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Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
83. Plenar⸗Sitzung vom 13. 
11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Thielen. 
Eingegangen iſt die Novelle zum Vereins⸗ 
eſe 


Die Berathung der Sekundärbahnvorlage 

wird fortgeſetzt. 
Die Diskuſſion über die geforderten neuen 
Bahnlinien dauert noch fort. : 

Abg. Hofmann (natl.) wünſcht die Ver⸗ 
wendung ſehr viel böherer Summen als bisher 

Meliorationen und Eiſenbahnbauten, ſowie 
Abgeben von dem Syſtem der Heranziehung der 
Kreiſe zu den Koſten der Bahnen. Redner for⸗ 
dert ſodann beſſere Bahnanſchlüſſe des von ihm ver⸗ 
tretenen Dillkreiſes, ſowie beſſere Verbin⸗ 
* des Weſterwaldes mit den Hauptbahn⸗ 

nien. 

Abg. v. Czarlinski (Pole) fordert eine 
ößere Berückſichtigung der Provinz Weſtpreußen 
ei ſpäteren Vorlagen. 

Abg. Lotich ius (natl.) rügt es, daß die 


Provinz Heſſen⸗Naſſau in der diesmaligen Vor⸗ h 


lage nicht berückſichtigt ſei, und wünſcht wenig⸗ 
ſtens eine recht weitgehende Förderung des Klein⸗ 
bahnweſens jener Provinz aus den in der Vor⸗ 
lage vorgeſehenen Mitteln. 5 

Abg. Freiherr v. Zedlitz (freikonſ.) befür⸗ 
wortet eine Bahnlinie zur beſſeren Erſchließung 
des Werrathales, ſowie eine ſolche zwiſchen Staß⸗ 
furt und Hettſtädt. 

„Abg. v. Brockhauſen (k.) bittet um 
möglichſte Beſchleunigung des Baues der Strecke 
Kallies⸗Falkenberg und deren baldige Verlänge⸗ 
rung über Polzin nach Gram enz. 

Miniſter Thielen erklärt, bezüglich Weſt⸗ 
preußens ſei erſt das Ergebniß der jetzt pro⸗ 
jektirten fünf Bahnlinien abzuwarten. 
Grund der Erfahrungen würde dann die Regie⸗ 
rung ſelbſt mit der Legung weiterer Linien vor⸗ 
gehen. RE 

Abg. Heſſe (ul.) tritt für den Bau der 
Bahnlinien Verden⸗Rotheuburg und Winelhöfede⸗ 
Rothenburg ein. 

Abg. Hilgendorff (k.) fordert den Bau 
einer Bahnſtrecke von Konitz nach Lippuſch ohne 
zu ſtarke Heranziehung des Kreiſes Schlochau zu 
ben Koſten. 

Miniſter Thielen erwidert, es ſchwebten 


bereits Verhandlungen über dieſe Linie, dieſelben leitenden 


ſeien aber noch nicht abgeſchloſſen. 


Abg. Das bach (Zentr.) wünſcht die Her⸗ 
ſtellung einer direkten Linie Gerſtungen⸗Hünfeld in 


mit einer Verbindung Vache⸗Dorndorf, zur Abs 
kürzung der Linie Berlin⸗Frankfurt durch Thü⸗ 


ringen. + 
Miniſter Thielen erwidert, ein Bedürfniß 
für dieſe, zum großen Theil auf außerpreußiſchem 
Boden liegenden Linien könne bis jetzt nicht an⸗ 
kant v See Isel (Bentr.) befürwortet d 
toelze entr. or en 
Bau einer Linie Caſtellaun⸗Treis. > 


enblatt 


W 


Miniſters des Innern mit au 
in Verbindung treten dürfen. 

Die Beſtimmungen in $ 8 der 1 
vom 11. März 1850, ſoweit ſie Schüler un 
Lehrlinge betreffen, werden aufgehoben. 

Artikel V. Werden Minderjährige aus einer 
politiſchen Verſammlung (Artikel II) oder aus 
Verſammlungen oder Sitzungen politiſcher Vereine 
(Artikel IV) auf die Aufforderung der Abge⸗ 
ordneten der Polizeibehörde nicht entfernt, ſo 
kaun die polizeiliche Auflöſung der Verſammlung 
oder Sitzung erfolgen. 

Im Falle der Auflöſung einer Verſammlung 
(Sitzung) auf Grund der vorſtehenden Beſtimmung 
oder des Artikels 1 finden die 88 6 und 15 
der Verordnung vom 11. März 1850 Anwendung. 

Wer als Vorſtandsmitglied oder Beamter 
eines auf Grund des Artikels III geſchloſſenen 
Vereines thätig iſt, oder Verſammlungen eines 
ſolchen Vereins veranſtaltet, dazu öffentlich ein⸗ 
ladet oder Räumlichkeiten hergiebt, oder daran 
als Vorſteher, Ordner, Leiter oder Redner ſich 
betheiligt, hat die Strafe des § 14 der Ver⸗ 
ordnung vom 11. März 1850 verwirkt. Die 
gleiche Strafe trifft Denjenigen, welcher 
ſonſtiger Weiſe der ferneren Thätigkeit eines ge⸗ 
ſchloſſenen Vereins Vorſchub leiſtet. Wer f 
ei einem geſchloſſenen Verein als Mitglied 
ferner betheiligt, unterliegt der Strafe des $ 16 
Abſatz 2 a. a. O. 

Bei Zuwiderhandlungen gegen Artikel IV 
Abſatz 1 und 3 findet der § 8 Abſatz 2 und der 
§ 16 der Verordnung vom 11. März 1850 
Anwendung. 

Minderjährige, welche ſich der Vorſchrift des 
Artikels IV Abſatz 1 zuwider als Mitglieder auf⸗ 
nehmen laſſen, unterliegen der Strafe des $ 16 
Abſatz 3 a. a. O. 

Wir haben nicht geglaubt, ſchreibt die „Rat. 
Zeitung“, daß die Regierung es unternehmen 
würde, der Volksvertretung und der öffentlichen 
Meinung and Il diesen zuzumuthen, wie die 


uf Artikel 1 und III dieſes Entwurfs fie enthalten. 


Der Art. I würde jede Verſammlung der Willkür 
oder der Urtheilsloſigkeit des untergeordnetſten 
Polizeibeamten, der Art. III würde jeden Verein 
dem Belieben der „Landespolizeibehörde“ preis⸗ 
geben. Die „öffentliche Sicherheit“ und der 
„Öffentliche Frieden“ find fo allgemeine Begriffe, 
daß jedermann darunter verſtehen kann, was er 


will; und die „Strafgeſetze“ enthalten ſo zahl⸗ 


reiche Beſtimmungen, daß auf Grund des an⸗ 
geblichen „Zuwiderlaufens“ von Verſammlungen 
oder Vereinen auch die Zahl der daraus herzu⸗ 
Vorwände für die Auflöſung 
der erſteren, für das Verbot der letzteren 
egion wäre. Im Lichte des Anſinnens, 
dieſer Art des Vereins⸗ und Ver⸗ 
ſammlungsrecht zur Verfügung des jeweiligen 
Miniſteriums zu ſtellen, erſcheinen auch die 
Art. II und V gegen die Theilnahme Minder⸗ 
jähriger an politiſchen Verſammlungen und 
Vereinen unannehmbar. Man braucht an ſich 
ür die Geſtattung der Theilnahme Minder⸗ 
jähriger ſich nicht zu inte reſſtren; aber es iſt 
ar, daß die Feſtſtellung, ob einzelne, in einer 
Verfammlung anweſende Perſonen minderjährig 


Abg. Knebel (uatlib.) unterſtützt dieſen ſſind, zu den mißlichſten Weiterungen führen 
Wunſch, will aber auch einen Anſchluß der Kreis⸗ kann, In die Art. 1 und III enthalten eine aus⸗ 
ſtadt Zell durch Herſtellung der Linie Bukay⸗ reichende Warnung, es auf ſolche Weiterungen, 


Zell⸗Kirchberg. 

Damit ſchließt die Diskuſſion über die 
Bahnlinien. Es folgt nun die Berathung der 
in der Vorlage mit enthaltenen Forderung zur 
Errichtung von landwirthſchaftlichen Getreide⸗ 
e (Silos) in Höhe von 2 Millionen 


ark. 

Abg. Dr. Pauly (3tr.) tritt für die For» 
derung ein, von der er eine weſentliche Förde⸗ 
rung der kleinen Landwirthſchaft erwarte, die 
dadurch augeregt werde, ſich genoſſenſchaftlich 
zuſammenzuſchließen. In erſter Linie wünſche 
er eine Unterſtützung ſolcher Beſtrebungen im 
W und vor Allem im Kreiſe Münſter⸗ 
eiffel. 

Ein Regierungskommiſſar ſagt wohlwollende 
Prüfung dieſes Wunſches zu, der als erſter aus 
der Rheinprovinz eingehe. 

Abg. Knebel bittet, die Prüfung der vor⸗ 
liegenden Wünſche noch nicht ſo bald abzu⸗ 
ſchließen, er werde jpäter noch einige Wünſche 
vorbringen. 5 

Damit ſchließt auch dieſe Beſprechung. Die 
Vorlage geht an die Budgetkommiſſion. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Kleine Vorlagen; zweite 
Berathung der Vorlage betr. Neubau der Cha⸗ 
ritee und Verlegung des Botaniſchen Gartens. 


FFC ERNEUTEN TIERE 


Die Abänderung des Vereins⸗ 
geſetzes. 


Dem Abgeordnetenhauſe iſt heute der fol⸗ 
gende „Entwurf eines Geſetzes zur Ergänzung 
und Abänderung von Beſtimmungen über Ver⸗ 
Sang, E und Vereine“ 

nern, Herrn v. d. Recke, überſandt worden: 

Artikel I. Verſammlungen, welche den 
Strafgeſetzen zuwiderlaufen oder wache die öffent⸗ 
liche Sicherheit, insbeſondere die Sicherheit des 
Staates, oder den öffentlichen Frieden gefährden, 
können von den Abgeordneten der Polizeibehörde 
(8 4 der Verordnung vom 11. März 1850 Ge⸗ 
ſetzſamml. S. 277) aufgelöſt werden. 

Artikel II. An Verſammlungen, in denen 
politiſche Angelegenheiten erörtert oder berathen 
werden, dürfen Minderjährige nicht Theil nehmen. 

Actikel III. Vereine, deren Zweck oder 
Thätigkeit den Strafgeſetzen zuwiderläuft oder 
die öffentliche Sicherheit, insbeſondere die Sicher: 
heit des Staates, oder den öffentlichen Frieden 
gefährdet, können von der Landespolizeibehörde 
geſchloſſen werden. 

Artikel IV. Vereine, welche bezwecken, poli⸗ 
tiſche Gegenſtände in Verſammlungen zu erörtern 
1 8 der Verordnung vom 11. März 1850), dür⸗ 
en Minderjährige nicht als Mitglieder aufneh⸗ 
men. Den Verſammlungen und Sitzungen ſolcher 
Vereine dürfen Minderjährige nicht beiwohnen. 
Auf diejenigen Veranſtaltungen, welche unter 
Ausſchluß politiſcher Kundgebungen lediglich ge⸗ 


welche die Auflöſungs⸗Gründe noch vermehren 
würden, nicht ankommen zu laſſen. ei 

Nach unferer Meinung giebt es für die⸗ 
jenigen Parteien des Abgeordnetenhauſes, welche 
den ſtaatsbürgerlichen Rechten und einem ge⸗ 
ſicherten öffentlichen Rechtszuſtande Werth bei⸗ 
meſſen, nur eine Antwort auf dieſen Entwurf: 
unbedingte Ablehnung, ohne auf irgend welche 
Verſuche der Abänderung einzugehen. 


Der türkiſch-griechiſche Krieg. 

London, 13. Mai. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Athen vom geſtrigen Tage hat 
die griechiſche Regierung auf Grund der Ver⸗ 
zögerung des Abſchluſſes des Waffenſtillſtandes 
nachdrückliche Vorſtellungen an die Geſandten der 
Mächte gerichtet und erklärt, ſie könne keine 
Verantwortlichkeit für weiteres Blutvergießen 
übernehmen. 

Wie die „Times“ vom geſtrigen Tage aus 
Kanea melden, hat der Befehlshaber der griechi⸗ 
ſchen Truppen erklärt, er habe von ſeiner Re⸗ 
gierung keine Weiſungen in Betreff der Rück⸗ 
kehr nach Griechenland erhalten. In Folge deſſen 
ſind die Truppen noch nicht eingeſchifft worden. 

London, 13. Mai. „Daily Telegraph“ 
meldet aus Athen, der ruſſiſche Miniſter des 
Aeußern Graf Murawiew habe den Botſchafter 
Nelidow inſtruirt, auf ſofortige Einſtellung der 
Feindſeligkeiten bei der Pforte zu dringen. 
Rußland nehme überhaupt jetzt einen mehr 
griechenfreundlichen Standpunkt ein. 

Konſtantinopel, 13. Mai. (Meldung 
des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 


von den betreffenden Regierungen Inſtruktionen 
erhalten und verſammelten ſich geſtern Mittag zu 
einer Beſprechung. Am Nachmittag wurde der 
Pforte eine Verbalnote überreicht, welche beſagt, 
Griechenland habe um die Friedensvermittelung 
der Mächte nachgeſucht; die Mächte beantragen, 
um erfolgreich vermitteln zu können, die Ein⸗ 
ſtellung der Feindſeligkeiten. 

Konſtantinopel, 13. Mai. (Meldung des 
Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗Bureaus“. 
Kleinere Abtheilungen griechiſcher Truppen und 
Irregulärer befinden ſich noch immer in den Ge⸗ 
birgen des Epirus; fie werden durch türkiſche 
Streifkommandos verfolgt. Sowohl die türki⸗ 
ſchen wie die griechiſchen Truppen ſollen in 
Epirus viele Ausſchreitungen begangen haben. 

Konſtantinopel, 13. Mai. Heute findet 
im Nldiz⸗Kiosk unter Vorſitz des Sultans ein 
Miniſterrath ſtatt, im welchem über die Verbal⸗ 
note der Mächte bezüglich der Vermittelung und 
über den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes ent⸗ 
ſchieden werden ſoll. 

Athen, 13. Mai. (Meldung der 
Havas“.) Oberſt Sapundzaki und 


— 


Berbeutichen Vereinen in Berührung gekommen. 


| d, k 5 
E ſind, kamen 


Die Türken haben ſich 
bis Khanopulo zurückgezogen. Die Griechen 
habes Kretes und Imaret, die beiden Haupt⸗ 
yon: auf dem Wege nach Philippiadha, beſetzt. 

on anderen Punkten bei Arta werden Schar⸗ 
mützel zwiſchen den Vorpoſten gemeldet. 


Deutſchland. 


Berlin, 13. Mai. Wie bekannt, liegt es 
in der Abſicht, eine Neuregelung des Arbeitsver⸗ 
dienſtes der Gefangenen in Preußen vorzunehmen. 
Mit Rückſicht hierauf iſt es von Intereſſe, die 
neueſten über dieſen Verdienſt vorliegenden Zah⸗ 
len kennen zu lernen. Sie beziehen ſich auf das 
Jahr 1895—96. Danach find durch Beſchäfti⸗ 
gung der gerichtlichen Gefangenen ſowie die Ver⸗ 
wendung des Arbeitsverdienſtes 3,1 Millionen 
aufgekommen, wovon rund 850 000 Mark auf 
die Verwendung der Gefangenen zur Arbeit 
außerhalb des Gefängniſſes, 2,2 Millionen auf 


den ſonſtigen Arbeitsverdienſt und der Reſt auf 5 


Ueberſchüſſe, welche durch beſondere Umſtände 
Die durch die Beſchäfti⸗ 
gung der Gefangenen außerhalb des Gefäugniſſes 
erwachſenen und aus dem Arbeitsverdienſte vor⸗ 
weg entnommenen Koſten betrugen rund 170 000 
Mark, ſodaß 2,9 Millionen als reiner Arbeits⸗ 
verdienſt übrig blieben. Davon entfielen au 
jeden Gefangenen überhaupt 91,57 Mark, auf den 
für Dritte gegen Lohn beſchäftigten Gefangenen 
121,03 Mark. An die Gefangenen wurden rund 
892 000 Mark bewilligt bezw. für dieſelben reſer⸗ 
virt. Von dem letzteren Betrage entfallen 1,6 
Millionen auf den Antheil, welcher der Staats⸗ 
kaſſe verbleibt, 0,4 Millionen auf Remuneration 
der Gefängnißbeamten. 

— Der Oberpräſident der Provinz Branden⸗ 
burg hat an den Vorſtand des Vereins Berliner 
Getreide⸗ und Produktenhändler folgendes 
Schreiben gerichtet: „Im Auftrage des Handels⸗ 
miniſters theile ich dem Vorſtande mit, daß die 
im Feenpalaſte ſtattfindende Verſammlung von 
Jutereſſenten der Produktenbörſe als eine Börſe 
im Sinne des Reichsbörſengeſetzes vom 22. Juni 
1896 zu erachten iſt. Demnach fordere ich den 
Vorſtand auf, ſofern die Verſammlungen wie 
bisher fortgeſetzt werden, mir — und zwar 
binnen 3 Wochen — eine den Erforderniſſen des 
Geſetzes entſprechende Börſenordnung behufs Ein⸗ 
holung der Genehmigung einzureichen.“ 

— Wie der „Nat.⸗Ztg.“ mitgetheilt wird, 

tritt der Vorſtand des Vereins Berliner Getreide⸗ 
händler heute Abend zu einer Berathung zuſam⸗ 
men. Das Schreiben des Oberpräſidenten hat 
in der heutigen Verſammlung keinerlei Eindruck 
gemacht. Gleichzeitig mit dem oben erwähnten 
Schreiben ſoll der Oberpräſident ein ſolches an 
das Aelteſten⸗Kollegium der Kaufmannuſchaft 
gerichtet haben, wonach der Verſuch einer Ver⸗ 
ſtändigung gemacht werden ſoll. Zu dieſem 
Zwecke ſollen Vertreter des Aelteſten⸗Kollegiums, 
des Vereins der Getreidehändler und der Land⸗ 
wirthſchaft zuſammentreten. E 
— Ueber den Abſchluß der Wahehe⸗Expe⸗ 
dition hatte Hauptmann Prince im „D. Kol.⸗Bl.“ 
vom 1. Mai eingehend berichtet und die Zuver⸗ 
ſicht geäußert, daß die Herrſchaft und der Ein⸗ 
fluß des Quawa gänzlich beſeitigt ſeien. Das 
Wahehereich war getheilt worden und hatte der 
der deutſchen Herrſchaft auſcheinend durchaus ers 
gebene Häuptling Mpangire den öſtlichen, Morera 
den weſtlichen Theil erhalten. Wie nun der 
„Köln. Ztg.“ mitgetheilt wird, ſcheinen die Hoff⸗ 
nungen auf Ruhe und Frieden in jenen Gebieten 
zu hoffnungsvoll geweſen zu ſein, denn Haupt⸗ 
mann Prince ſoll inzwiſchen genöthigt geweſen 
‚fein, den Häuptling Mpangire aufhängen zu 
laſſen; auch ſoll der Einfluß des noch nicht ge⸗ 
fangenen Quawa beträchtlich im Wachſen be⸗ 
griffen ſein. Das ſieht beinahe aus, als würde 
wieder eine Wahehe ⸗ Expedition nothwendig 
werden. 

— Nach erfolgtem Beſatzungswechſel an 
Bord des Krenzers 4. Klaſſe „Seeadler“ auf 
der oſtafrikaniſchen Station tritt heute (13.) von 
Sanſibar aus der Heimathstransport mit dem 
Dampfer „Reichstag“ von der Deutſch⸗Oſtafrika⸗ 
Linie die Rückreiſe nach Deutſchland an, um in 
Hamburg am 15. Junf einzulaufen. Den Trans: 
port geleitet Kapitänlieutenant Hoffmann; ihm 
ſchließen ſich an: die Lieutenants zur See 
v. Trotha (Adolf), Widenmann und v. Schwartz; 
der Majchinen » Unter » Iugenieur Burmeiſter; 
Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr. John und Morine⸗ 
Unterzahlmeiſter Wolter. Die zur Ablöſung ge⸗ 
langten Offiziere und Mannſchaften waren ſeit 
dem Juli 1895 an Bord des Kreuzers. Nach 
der dem Etat für das laufende Rechnungsjahr 
beigegebenen Denkſchrift ſoll der „Seeadler“ zum 
Herbſt d. Is. die Heimreiſe autreten, um durch 
einen anderen Kreuzer 4. Klaſſe abgelöſt zu 
werben. Wie man vernimmt, iſt vorläufig von 
einer Rückbeorderung des Schiffes Abſtand ge⸗ 
nommen worden. — Nachdem während des ganzen 
letzten Uebungsjahres die zweite Diviſion des 
Manövergeſchwaders (deren Diviſionschef Prinz 
Heinrich iſt) nur aus drei Linienſchiffen beſtand, 


vom Miniſter des Bureaus“.) Sämtliche hieſigen Votſchafter haben wird die Diviſion vom Herbſt d. Js. ab aus 


vier Schiffen neuformirt werden, da ſowohl das 
Mannſchaftsperſonal als auch Schiffsmaterial 
die Indienſthaltung eines vierten Linienſchiffes 
in der zweiten Diviſion geſtattet. Die Ver⸗ 
mehrung der Divifion um ein Schiff wird aus 
taktiſchen Gründen erfolgen. 

| — Die Prinzeſſin Heinrich von Preußen 
empfing geſtern, wie aus Petersburg gemeldet 
wird, in Zarskoje⸗Selo den deutſchen Geſchäfts⸗ 
träger von Tſchirſchty und den Legationsrat! 
von Bernſtorff, ſowie deren Gemahlinnen. 

— Der Präſident des Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amts, Dr. Bödiker, hat für die Brüſſeler Aus⸗ 
ſtellung einen neuen Leitfaden zur Arbeiter⸗Ver⸗ 
fiherung des deutſchen Reiches in deutſcher, 
franzöſiſcher und engliſcher Sprache hergeſtellt, 
der ſoeben erſchienen iſt. 

— Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen 
hören, ſetzt, jo ſchreibt die „N. B. K.“, die konſer⸗ 
vative Fraktion des Reichstages alles daran, um 
für nächſte Woche noch ein beſchlußfähiges Haus 

u erzielen. Jedenfalls ſind an die abweſenden 
itglieder der Fraktion briefliche Mahnungen 


Agence abgegangen, doch ja am Montag ſpäteſtens in 
Kapitän Berlin einzutreffen. 


Gelingt die Abſicht, die zu 


ſelligen Zwecken dienen, findet dieſes Verbot keine Hadji Petro find in dieſer Nacht hier einge⸗ einem beſchlußfähigen Haufe nöthige Anzahl von 


uwendung. An ſolchen Veranſtaltungen dürfen 
auch weibliche Perſonen theilnehmen. 


Die Verbindung von Vereinen unter ein⸗ daß Oberſt Bairaktaris mit einer ſtarken Abthei⸗ dem 
lung gegen Philippiadha aufgebrochen iſt. Die e ade 
türtiſchen Vorhut vorlage . 


zander ift mit der Maßgabe zuläſſig, daß politiſche 
Wereine (Abſatz 1) nicht ohne Erlaubniß des 


troffen. 


Abgeordneten zu vereinen, dann ſoll der Verſuch 


Aus Arta wird von geſtern Abend gemeldet, gemacht werden, außer den Finanzvorlagen, alfo 


griechiſche Vorhut iſt mit der 


achtragsetat und der Beſoldungsaufbeſſe⸗ 
auch die Handwerksorganiſations⸗ 
tur Verabſchiedung zu bringen. 


ner Zeitung. 
Morgen Ausgabe, 


— 


Kommt kein beſchlußfähiges Haus zujammen,titeher feine Stimme für die Vertagun 


was das Wahrſcheinlichere ſein dürfte, dann 
oe der Reichstag Mitte nächſter Woche ges 
oſſen. 

— Eine Vereinigung ſämtlicher Damen⸗Kon⸗ 
fektionäre Deutſchlands, insbeſondere der Mäntel⸗ 
fabrikanten in Berlin, Breslau und Erfurt wird 
von betheiligter Seite geplant. Die neue Orga⸗ 
nifation ſoll beſonders in Streik⸗ und Zoll⸗Fragen 
ein einheitliches Vorgehen der Konfektions⸗ 
Hauptorte in die Wege leiten. 7 

Straßburg i. E., 13. Mal. Se. Majeſtät 
der Kaiſer unternahm heute Vormittag einen 
mehr als zweiſtündigen Spazierritt in die Um⸗ 
gegend über Waibelskirchen, Niederbrücken, Groß⸗ 
täuchen und Sillers und kehrte um 10 Uhr zu⸗ 
rück. Geſtern verlieh Se. Majeſtät dem Bürger⸗ 
meiſter von Metz, Regierungsrath Frhru. von 
Kramer, eine prachtvolle Amtskette. Um 1 Uhr 
begiebt ſich die kaiſerliche Familie nach Metz, um 
dort die Veſte „Prinz Friedrich Karl“ und die 
9 0 zu beſuchen. Die Rückfahrt erfolgt um 

* 


Stuttgart, 13. Mai. Der Befehlshaber 
der Hanſeaten in der Schlacht von Loigny⸗ 
Poupry, General der Infanterie z. D. Baron 
Hugo Kottwitz, zuletzt Kommandeur der 26. Di⸗ 
viſion, iſt im Alter von 82 Jahren hier ges 


f ſtorben. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Peſt, 13. Mai. Mitglieder der Deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft ſind geſtern in Alten⸗ 
burg auf der Beſitzung des Erzherzogs Friedrich 
eingetroffen und von Delegirten des Ungariſchen 
e = Agrifultur = Vereins herzlichſt begrüßt 
worden. 


Frankreich. 

Paris, 13. Mai. Nach der amtlich ver⸗ 
öffentlichten Statiſtik der Direktion der Zölle be⸗ 
trug der Werth der Einfuhr in den vier Monaten 
Januar April 1897 1363 565 000 Franks gegen 
1 370 442 000 Franks im gleichen Zeitraum des 
Jahres 1896 und der Werth der Ausfuhr 
1 173 192 000 Franks gegen 1 157 639 000 Frks. 
in den erſten vier Monaten des Vorjahrs. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 12. Mai. Nach einer amtlichen 
Depeſche aus Manila ſind bei der Einnahme von 
Ternate 57 Aufſtändiſche und 25 Spanier, unter 
ihnen 2 Offiziere, gefallen; 115 Mann wurden 
verwundet. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 14. Mai. Wie in früheren 
Jahren wird auch in dieſem Sommer wieder für 
die Sonntage eine Sonderzug⸗Verbin⸗ 
dung zwiſchen Stettin und Berlin eingerichtet 
und zwar werden die Extrazüge zum erſten 
Male am 23. Mai und ſodann bis auf weiteres 
an jedem Sonntag, ſowie außerdem am Pfingſt⸗ 
montag verkehren. Der Sonderzug Stettin⸗ 
Berlin geht nach folgendem Plane: Abfahrt von 
Stettin 5,45 früh, Ankunft in Berlin 8,51 Vor⸗ 
mittags, Rückfahrt von Berlin 11,15 Abends, 
Ankunft in Stettin 2,11 Nachts. Fahrpreis für 
Hin⸗ und Rückfahrt 6 Mark in 2. und 3 Mark 
in 3. Klaſſe. Die e dürfen 
zur Rückfahrt nur an dem Tage benutzt werden, 
an welchem die Hinfahrt ſtattgefunden hat. 
Dieſer Zug bietet gleichzeitig Gelegenheit zur 
Fahrt nach Freienwalde a. O. Das Nähere 
enthält die zum Aushang gelangende Bekannt⸗ 


machung. 

* In der Kloſterſtraße wurde geſtern Nach⸗ 
mittag der Arbeiter Ferd. Bernſtein über⸗ 
fahren, wobei er eine Verletzung am linken 
Fuße erlitt, er wurde im Krankenwagen nach 
ſeiner in der Turnerſtraße belegenen Wohnung 
befördert. 

— Im Monat April betrug die Einnahme 
an Wechſelſtempelſteuer im Ober⸗Poſt⸗ 
Direktious⸗Bezirk Stettin 10 125 Mark 20 Pf., 
gegen das Vorjahr um 600 Mark 60 Pf. mehr. 
FFF 


Stadtverordneten-Verſammlung 
vom 13. Mai. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung wird die 
Dringlichkeit zweier nachträglich eingegan⸗ 
gener Vorlagen anerkannt, über welche der Vor⸗ 
ſteher, Herr Sanitätsrath Dr. Schar lau, be 


richtet. Die erſte Vorlage betrifft die Vertretung 
der Verſammlung beim Verbandstage des 
„Deutſch⸗ öſterreichiſchen Binnenſchiff⸗ 


fahrtsvereins“, welcher in den Tagen vom 
25. bis 28. Mai in Wien ſtattfindet. Zu Dele⸗ 
girten werden die Herren Wächter und 
Dr. Koliſch gewählt. Die zweite Vorlage be⸗ 
zieht ſich auf die Einleitung von Verhandlungen 
über einen Ausgleich wegen Eigenthums⸗ 
ſtreitigkeiten zwiſchen Stadt und Eiſen⸗ 
bahuverwaltung. Es handelt ſich dabei um den 
Ankauf des Grundſtücks Oberwiek 92 durch die 
Stadt und Beſeitigung der nach dem Bahnhofs⸗ 
gebäude belegenen Fahrrampe der Mühlenberg⸗ 
überführung, als deren Erſatz eine Treppe für 
Fußgänger angelegt werden ſoll. Der gewonnene 
Platz würde zur Ausdehnung des Bahnſteiges 
nach jener Richtung hin benutzt werden. Die 
Verſammlung erklärt ſich mit der in Vorſchlag 
gebrachten Kommiſſionsberathung einverſtanden. 
Das Bureau ſchlägt zur Beſetzung der Kom⸗ 
miſſion aus der Verſammlung die Herren 
Bleß, Decker, Dr. Graßmann, Gri⸗ 


bel, emptenmacher und Pantzlaff[Petition, worin die Beſitzer der Häuſer Pö⸗ 


vor und wird die Wahl der genannten Mitglieder 
ſofort vollzogen. — Die Verſammlung beſchließt, 
die Theater⸗ Angelegenheit wiederum 
in geheimer Sitzung zu erörtern 
Herr Dr. Freund referirt über eine Vor⸗ 
lage betreffend den Erlaß eines Ortsſtatuts für 
den Stadtbezirk Stettin betr. die Aus deh⸗ 
nung der Krankenverſicherungs⸗ 
pflicht auf die Hausgewerbetrei⸗ 
benden nach Maßgabe eines vorgelegten Ent⸗ 
wurfs. Bei der Spezialdebatte über § 1 der 
Vorlage monirt Herr Wächter, daß ſich eine 
rößere Anzahl von Stadtverordneten nicht im 
eſitze des Ortsſtatuts befinde, der Herr Vor⸗ 
ſteher erwidert darauf, daſſelbe ſei in der vorigen 
Sitzung vertheilt worden. Herr Bräſel bittet 
um Vertagung der Angelegenheit, welchem An⸗ 
trage Herr Malkewiß widerſpricht. Die Ab⸗ 


ſtimmung ergiebt 28 Stimmen für und 28 Stim⸗ 


men gegen die Vertagung, worauf der Herr Vor⸗ 


Stellen, 14. Mai 1897. 


Aunahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: 
idendan 


eld W. Thienes. 

Jul. Barck & 

William 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


* r a 
> * * 


R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 

Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 

Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Co. Hamburg Joh. Nootbaar. A. Steiner, 
Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


k. 


abgiebt, die Beſchlußfaſſung über den Gegenftant Er. | 
muß ſonach einer ſpäteren Sitzung vorbehalten 7° 
bleiben. f Pi 
Herr Collas referirt über die Rückäuße⸗ 
rung des Magiſtrats auf den Stabtverorbneten 
beſchluß vom 7. Januar d. J. betreffend die Zu⸗ 
ſtimmung, daß das Regulativ vom 14. April 1881 
über Benutzung und Inſtandhaltung der den 
hieſigen ſtädtiſchen Beamten und Lehrern über⸗ 
wieſenen Dienſtwohnungen für alle Be 
amten in Geltung zu bringen iſt, ausgenommen 
den Direktor Dr. Schuchardt, mit welchem ein 
beſonderer Vertrag geſchloſſen iſt. Eine längere 
Erörterung knüpft ſich an den Antrag des Refe⸗ 
renten, von den Inhabern ſtädtiſcher Dienſtwoh⸗ 
nungen Waſſerzins zu erheben. err 
Bürgermeiſter Gieſebrecht weiſt darauf 
hin, daß nach einem früheren Gemeinde⸗ 
beſchluß den ſtädtiſchen Beamten die un⸗ 
entgeltliche Waſſerabgabe gewährleiſtet ſei, 
der Magiſtrat ſei nicht gewillt, von dieſem Be⸗ 
ſchluſſe abzugehen und bitte er die Verſammlung, 
es dabei bewenden zu laſſen. Nach längerer 
Debatte, an der ſich außer dem Referenten 155 
Herren Berndt, Malkewitz und Ritfhl 7 
ſowie vom Magiſtratstiſche Herr Stadtrath Dr. 
Rabbow betheiligen, zieht Herr Collas ſeinen 
Antrag zurück und wird darauf das Regulativ 
mit einer unerheblichen Einſchaltung nach den 
Vorſchlägen des Magiſtrats genehmigt. Ei, 
Eine Vorlage des Magiſtrats geht dahin, 
die Verſammlung möge ſich damit einverſtanden 
erklären, daß bei einem Neubau auf dem Grund⸗ 
ſtück Bollwerk Nr. 19 (Ecke Hünerbeinerſtraße) 
behufs fluchtlinienplanmäßiger Errichtung der 
Fronten ein Terrainaustauſch auf folgen⸗ 
der Grundlage ſtattfindet: Der Eigenthümer 
tritt zur Straßenverbreiterung rund 21 Quadrat⸗ 
meter an die Stadt ab, welche ihrerſeits zur Be 7 
gradigung der Fronten rund 6 Quadratmeter ab⸗ 7 
tritt und die Differenz von 15 Quadratmetern 
mit 180 Mark pro Quadratmeter bezahlt. Jeder 
Theil trägt die Umſatzſteuer für die von ihm er⸗ 
worbene Fläche, die Stadt außerdem die Ver⸗ 
tragskoſten, auch beſorgt ſie die Auflaſſungs⸗ 
unterlagen. Namens der Finanzkommiſſion referirt 
Herr Bleß über den Gegenſtand, derſelbe 
bittet um Annahme der Vorlage und be⸗ 
ſchließt die Verſammlung demgemäß. 2 
Aufs neue lag der Verſammlung der 
Fluchtlinienplan für den öſtlichen 
Abſchnitt der Bäckerbergſtraße zur 
Zuſtimmung vor, wobei die Wünſche der Eiſen⸗ 
bahndirektion berückſichtigt ſind. Der bereits 
früher für dieſen Straßenabſchnitt von den 
ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene abgeänderte 
Fluchtlinienplan war vom Bezirksausſchuß nicht 
genehmigt worden, ſodaß das ganze Verfahren 
neu beginnen mußte. Die Verſammlung erklärt 
ſich mit der erneuten Auslegung des Fluchtlinien⸗ 
planes einverſtanden. N 
Ferner ſtand eine Vorlage des Magiftrat® 
betreffend die Anlage eines Zentral⸗ 
friedhofes zur Berathung. Die von den 
ſtädtiſchen Behörden niedergeſetzte gemiſchte Kom: 
miſſion hat einſtimmig beſchloſſen, den Ankauf 
des ca. 64 Hektar großen Geländes zwiſchen 
der Berliner und Paſewalker Chauſſee einers 
ſeits und der Jaſenitzer Bahn und der 
Gemarkungsgrenze mit Scheune bezw. dem 
neuen Militär⸗Friedhofe andererſeits für den 
verabredeten Kaufpreis von 1 Mark für das 
Quadratmeter zu empfehlen. Der Magiſtrat er⸗ 
ſucht zu genehmigen, daß derſelbe mit der Aktien⸗ 
geſellſchaft für Grundbeſitz und Hypothekenverkehr 
zu Berlin einen Vertrag abſchließt, wonach das 
Eigenthum an der fraglichen Fläche — auf 
Grund einer neuen Vermeſſung — am 1. April 
1898 für den Kaufpreis von 1 Mark für das 
Quadratmeter an die Stadtgemeinde Stettin 
übergeht und daß das Kaufgeld in das Extra⸗ 
ordinarium des nächſtjährigen Etats eingeſtellt 
wird. Ueber den Gegenſtand referirt Herr 
Decker, derſelbe betont, daß das ausgewählte 
Terrain dem Zentrum der Stadt näher liege als 
der Nemitzer Friedhof, die Zufuhrwege ſeien gut 
und die Verbindung mit der Stadt werde . 
noch günſtiger geſtalten nach Anlage der pro⸗ 
jektirten Straße vom Schnittpunkt der Hohen⸗ 
zollern⸗ und Barnimſtraße in der Richtung auf 
den öſtlichen Theil des neuen Friedhofsgeländes. 
In gleich günſtiger Lage werde die Stadt für 
den ſehr mäßigen Preis von 1 Mark für den 
Quadratmeter ſchwerlich ein gleiches Terrain er⸗ 
halten, deshalb könne er die Maglſtratsvorlage 
nur auf das wärmſte zur Annahme empfehlen. 
Die Genehmigung der Vorlage erfolgt darauf 
ohne weitere Erörterung. 2 
Der Magiſtrrt beabſichtigt, auf einem Prahm 
eine Viehlade mit beweglicher Rampe her⸗ 
ſtellen zu laſſen, und bittet unter Vorlegung des 
Projektes die Koſten mit ca. 4000 Mark auf 
Extraordinarium zu bewilligen. Herr Bleß 
empfiehlt als Referent die Vorlage, welche ſel⸗ 
finde der Verſammlung ohne Debatte Annahme 
indet. Fa 
Um einer ähnlichen Ueberſchwemmung vor⸗ 
zubeugen, wie ſolche kürzlich durch den Bruch 
eines Hauptrohres verurſacht wurde, beantragt 
der Magiftrat, an den Hauptröhren der 
Waſſerleitung in der Apfelallee Abſperr⸗ 
ſchieber u. ſ. w. anzubringen; die erforderlichen 
Koſten in Höhe von 6000 Mark werden be⸗ 
willigt. Ebenſo wird das Projekt zur Ableitung 
des Abwäſſergrabens der Waſſerwerke unter Be⸗ 
willigung der auf 12 000 Mark berechneten Koſten 
genehmigt. En 
Herr Gollnow berichtet eine 
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litzerſtraße 13, 14 und 17 um die Genehmigung 
zur Wegnahme der zu den Häuſern gehörigen 
Vorgärten nachſuchen. Referent hält bei dem 
ſtetigen Anwachſen des Verkehrs in der Pöblitzer⸗ 
ſtraße die Beſeitigung der gedachten Vorgärten 
im allgemeinen Intereſſe für geboten und be⸗ 
ſchließt die Verſammlung, die Petition dem Ma⸗ 
8905 zur Berückſichtigung zu über⸗ 
weiſen. 3 
Nach dem Vertheilungsplane des Bedarfs 
der Ruhegehaltskaſſe für die 
Lehrer und Lehrerinnen an den 
öffentlichen Volksſchulen für das 
Rechnungsjahr 1867—98 hat nach Mittheilnng 
der königl. Regierung die Stadtgemeinde Stettin 
einen Beitrag von 44 146,40 Mark zu zahlen, 
im Etat find für dieſen Zweck nur 38 747,20 
Mark eingeftellt, ſodaß 5399,20 Mark nachbewil⸗ 
ligt werden müſſen. Die Nachbewilligung er⸗ 
folgt ohne Widerſpruch. E 


Der der neuen 
bibliothek haben die Lehrer Gauger, Paul für die Beitreibung der Beiträge zur Kranken⸗ Geſtern Abend gegen 9 Uhr aber kam Ulrich zuſſchon umgewandt und 


* ber Oktobe 1⸗ 
0 unglaublicher Dezember 8,874, G., 8, ufllos, 

und Struck II ca. 450 Stunden gemeinſchaftlich perſicherung die landes rechtlichen Vorſchriften für ir in den Laden. Er war etwas angetrunken; Schnelligkeit davon, verfolgt von Schutzleuten, Köln, 13. Mai. Getreidemarkt. In 

ihn an der Zettelaufnahme gearbeitet und find auf die Beitreibung der Gemeindeabgaben. da er aber ſonſt ein ſehr freundliches Weſen die ſofort blank gezogen hatten. Ueber den Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 

rl Veranlaſſung des agitrats um eine Remune⸗ dadurch ift die Möglichkeit en daß der zeigte, fo nahm ihn feine Frau mit ch Weißenburgerplatz lief er auf die Michaelisſtraße, loko 58,00, per Mai 56,80, — Wetter: Schön. 

N ration eingekommen, der Magiſtrat . Schuldner die der Krankenkaſſe geſchuldeten Gelber | in das an den Laden a enzende einfenſtrige verſchwand in einem Hauſe, verſuchte durch Hamburg, 13. Mat, Vormittags 11 Uhr. 


100 7 das Jahr 1896 in Höhe von 33 188,72 rechtsirrthümlich an, daß er mit einer Gegenfor⸗ wolle von ihm nichts mehr wiſſen, er Hinter ihm her ſetzten Beamte und viele Männer Juni 8,80, per Juli 8,85, 
Hi in folgender Weiſe zu ru ver Zwecken ſächlicher Irrthum im Sinne des $ 59 St.⸗G.⸗Bs., 555 nach Hauſe gehen. Da zog Ulrich Menge von Kindern aller Altersſtufen ſchrie da⸗ Ruh 


ark ſollen nach dem Vorſchlage des Magiſtrats derung aufrechnen könne, ſo iſt dies ein that⸗ möge ſich keine Hoffnung mehr machen, ſondern aus dem Publikum die Verfolgung fort. Eine per Oktober 8,82'/,, per Deze 
ig 


Aufnahme der Raths ⸗ nach 8 55 des Krankenverſicherungsgeſetzes gelten! 3000 Mark gab ſie ihm mit auf den Weg.] Schuß abgefeuert war, hatte 16 der Thäter [per Auguſt 8,87%), G., vr ie B 
m L 


vertheilt werden: für die Handels⸗ un der den zum Thatbeſtande des § 82 b des ſplötzlich ein handlanges ſpitzes Meſſer, das er bei unermüdlich „Halt auf!“. Der Verbrecher Hamburg, 13. Mat, Vormittags 11 uhr. 


Fun ſchule für Frauen und Töchter 1200 Mark, für Krankenverſicherungsgeſetzes gehörenden Vorfatz vom Ladentiſch an ſich genommen hatte, „hervor verſuchte nun durch einen alten Gaunerkniff die Kaffee. (Vormittagsbericht. 
La die Kinderbewahranſtalt 2000 Mark, für ausſchließen kann. Dies jedoch wiederum nur und verſuchte ſeine Frau zu packen, um ihr den ihm entgegenkommenden Perſonen zu täuſchen, Santos per Mai 39,50 G., per Se 


) 


Good average 
ptember 41,00 


ih den Knabenhort 400 Mark, für die Kinderheil⸗ in dem Falle, wenn der Arbeitgeber nach 8 52 Hals abzuſchneiden. Als ihm das nicht gelang, indem er ebenfalls aus Leibeskräften „Halt auf!“ G., per Dezember 41,75 G., per März 42,25 G. 
100 und Diakoniſſen⸗Anſtalt 10000 Mark, für die des qu. Geſetzes die Verſicherungsbeiträge ſelbſt weil die Frau ihn mit dem Aufgebot aller rief. Da ihm dies aber nichts half, berſuchte er Bremen, 13. Mal. Baumwolle matt, 40,50, 


| Volksbibliotheken 1800 Mark. Den Reſt im Be: zu bezahlen hat. Anders dagegen, wenn die Kräfte zurückſtiez, ſtach er blindlings auf fie ein. durch Revolverſchüſſe die Verfolger in weiter Petroleum feſt, 5,50 B. 
Mil trage von 17 783,72 Mark wollte der Magiftrat 


6 zur Abbuchung auf die in der Breitenſtraße von 


r wangsbeitreibungsverfahren gegen den Arbeit⸗ wollte eben nach dem Hofe zu zum Fenſter durch die auf der Flucht abgefeuerten Schüſſe duktenmarkt. Weizen 
der Stadt erworbenen Grundſtücke verwenden. 


loko 


ande ee der Arbeitgeber bereits im Die Frau ſchrie in Todesangſt um Hülfe und Entfernung zu halten. Es wurde indeß Niemand | Peſt, 13. Mat, Vorm. 11 uhr. 


Pros 


. feſt, per 
geber feſtgeſtellt iſt. „In dieſem Falle, wo alſo hinausſpringen, als von dorne der Hauseigen⸗ verletzt. So ging die wilde Jagd bis zur ver⸗ Mai⸗Juni 7,46 G., 7,47 B., per Herbſt 7,04 G., 


Die Finanzkommiſſion hat jedoch dieſen letzteren der Arbeitgeber die Beiträge nicht bezahlt, folglich thümer Gaſtwirth Seebald herbeigeeilt kam. längerten Weinſtraße; dort waren auf Seiten⸗ 7,05 B. Roggen per Herbſt 5,82 G., 5,83 B. 
Hu Vorſchlag abgelehnt und beſchloſſen, die 17 783,72 auch nicht wieder einzuzlehen hat, wird ihm durch Ulrich ließ nun von feiner Frau ab und ſchnitt wegen bereits Beamte eingetroffen, und jo gelang Hafer per Herbſt 5,35 G., 5,37 B. Mais per 
10 Mark auf Volksſchulbau⸗Vorſchußkonto zu eie 53 Abs. 3 die Pflicht auferlegt, den Arbeitern ſich ſelbſt in den Hals. Blutüberſtrömt warf er es, den Flüchtling zu Ru: Ein Entweiher|Mai-Juni 3,47 G., 3,48 B., per e 
ep⸗ 


1 060 Herr Dr. Delbrück, welcher über die Vorlage die Lohnabzüge zu machen und die von dieſen ſich dann auf eins der am Fenſter ſtehenden war nicht mehr möglich. 


rade als er wieder 3,58 G., 3,59 B. Kohlraps per Auguſt 


referirte, empfiehlt namens der Finanzkommiſſion geſchuldeten Beträge ſofort, nachdem der Abzug Betten. Fran Ulrich hatte ſechs tiefe Stiche er⸗ die Waffe hob, erhielt er einen Säbelhieb über tember 10,70 G., 10,75 B. — Wetter: Regen. 


deren Beſchlüſſe zur Annahme, während Herr gemacht tft, an die Krankenkaſſe abzuliefern. Die halten — in die Bruſt, in die linke Schulter, 


die Hand, ſo daß ihm ſofort die Waffe entfiel. Glasgow, 13. Mai, Vorm. 11 Uhr 5 


Kämmerer Michalowsky für die Vorſchläge Nichterfüllung dieſer Pflicht, als Vertreter der hinter das rechte Ohr, an der rechten Hand und Der Verhaftete wurde nun in dle Wache am Pein. Rohe iſen. Mixed numbers warrants 


des Magiſtrats eintritt, indem er hervorhebt, Krankenkaſſe bei der Lohnzahlung thätig zu am Kinn. Seebald ließ gleich den Vorſtand des Welßenburgerplatz gebracht, und dort erkannte 44 Sb. 9½ d. Ruhig. 
daß Schwierigkeiten für das Ordinarium ent⸗ werden, iſt mit der Strafe des § 82 bedroht. 82. Reviers, Polizellientenant Bauer, holen. man in ihm den geſuchten Einbrecher, der an⸗ ze — 
ſtehen könnten, ſofern die Häuſer Breiteſtraße Sie ift verwirkt, ſowohl wenn der Arbeitgeber Dieſer ließ Ulrich als Polizeigefangenen mit ſcheinend in den wenigen Wochen ſeiner Freiheit 


N 69 und 70—71 früher abgebrochen werden keinen Lohnabzug macht, als auch wenn er einem Kopp'ſchen Krankenwagen nach der Charitee „gut gearbeitet“ hatte, da ſich etwa 100 Mark Telegraphiſche Depeſchen. 
U Ausſchiſſe des 


| ſollten als urſprünglich vorgeſehen. Demgegert: gemacht ift, aber nicht ſofort abgeliefert wird.“ bringen. Die Frau wurde, nachdem ihr ein Arzt bei ihm vorfanden, außerdem eine goldene Uhr Berlin, 13. Mai 
Nu über vertheidigt Herr Kurz den Standpunkt der Dieſer Verpflichtung gegenüber kann ſich der die Wunden verbunden hatte, zu Bett gebracht mit Kette und eine große Anzahl Dietriche. Die 8 
ı Finanzkommiſſion, wobei er betont, daß in Arbeitgeber unter keinen Umſtänden mit dem und wird in der Wohnung weiter beh 1. d. M. 


Die 


Sed a ae erſt he 
Jüngfter Zeit für Straßenregulirung große Einwande ſchützen, daß er geglaubt habe mit Bemerkt jei noch, daß Ulrichs Mutter vor zwei Vormittags aufgehalten hatte, war angeblich Leſung der Mieſtär⸗Straſprozeßord ung. Wann 


ute 


die zweite 


10 . f d die Verhandlung des 
nun Summen aufgewendet worden ſelen, weshalb Gegenforderungen an die Krankenkaſſe aufrechnen Jahren im Irrenhauſe geſtorben iſt. Die Ver⸗ ſeine — Schwiegermutter, von der er Abſchied e e etc faßt ic 
140 recht wohl auch der Zukunft noch etwas er können. Er bleibt vielmehr auch in dieſem letzungen der Frau ſollen nicht lebensgefährlich nehmen wollte, da er ſich ins Ausland, begeben 


blaſſen bleiben könne. Herr Kämmerer 


lle, wenn auch nicht aus $ 82 b, fo doch aus ſein. Auch der Schnitt, den ſich der Mörder wollte. nicht beurtheilen, auch iſt noch ungewiz, ob der 


Il Mihalowatn weiſt ſodaun noch darauf hin, $ 82 des Geſetzes ſtrafbar. ſelbſt beigebracht hat, erſcheint nicht tödtlich; X Köln 13. Mai. Der bisherige Kaſſtrer Eutwurf noch in dieſer Geffion au den Reichs 


daß der Beſchluß der Verſammlung der Beſtäti⸗ Danzig, 12. Mai. Das hleſige Schwur⸗ Ulrich fol jetzt die That bitter bereuen. der Geſellſchaft 
g durch die Aufſichtsbehörde bedürfe, es er⸗ gericht verurtheilte den 22jährigen Pferdeknecht — (Thees Sorbet.) Die Verſuche, aus Thee welcher wegen Unterſchlagung von 47 000 Mark 


Sinne der Finanzkommiſſion ausfalle. Darauf⸗ 


HN hin bemerkt Herr Malkewitz, daß die Auf- zweijährige uneheliche Kind der Letzteren im] bekannte Thee⸗Firma Onno Behrends in Norden kleiden zu dürfen. Der Kommiſſar geſtattete 
1. ſichtsbehörde doch nicht über den Abbruch der Dezember v. J. und Januar d. I. buchſtäblich (Oſtfriesland) an der Söſung dieſes Problems dies, wurde aber über das lange Ausbleiben des 


g 1 x 1 3 Mai einberufen worden. 
kleine Knabe iſt von den Unmenſchen — die minder günſtigem Erfolge unternommen. In der 15 Hier fand er den Kaſſirer erhängt vor, I Dar Nen dg 


100 daß dies vielmehr lediglich Sache der Gemeinde⸗ 1 
1 chnitt ihn ſofort ab und veranlaßte die ſofor⸗ Verleihung des Schwarzen Adl 


Hull behörden ſei, die ſich damit einrichten können, 
id wie es ihnen gut dünkt. In gleichem Sinne 
al äußert fih Herr Dr. Graßmann dahin, daß 
Hill der Abbruch der Häuſer Zukunftsmuſik fei, 
0 während die Beſchaffung von Mitteln für Schul⸗ 
1 bauten zu den aktuellen Fragen der Gegenwart 
gehöre. Beim Abbruch der Häuſer würden 
ll außerdem noch ganz anſehnliche Summen — von 
hu einem Nachbar allein 50000 Mark — in den 
0 Stadtſäckel fließen. 

Die Vorſchläge der Finan 8 das linke Ohr abgeriſſen, der linke Arm zu Brei Anwendung eigens für den Zweck konſtruirter bewilligte die von der deutſchen Geſandtſchaft in 
miſſion werden darauf mit großer | 

angenommen. 
! Die übrigen Vorlagen waren ohne allge⸗ 
6 meines Jutereſſe, dieſelben fanden ausnahmslos f 
it nach den Anträgen der Referenten Annahme. 

0 Schluß der öffentlichen Sitzung um 737, Uhr. 


Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß 
in geheimer Sitzung, auf die von den Herren 
Reſemann und Goldberg behufs Uebernahme des 
| Stadttheaters geſtellten Bedingungen nicht 
0 einzugehen, ſie erklärte ſich aber damit einver⸗ 
10 ſtanden, daß in den Goldberg'ſchen noch laufen⸗ 
N den Kontrakt eventuell ein anderer den beiden 
0 ee Behörden genehmer Theaterdirektor 
I eintrete. 
1006 Für den Poſten eines Stadtbauraths für 
den Tie bau ſind auf die 217 Wahl geſetzt die 
Herren Regierungsbaumeiſter Ortloff, Landes⸗ Berlin, 13. Mal. Ein Gattenmordverſuch 
Bauimjpeltor Schelhaſſe, Wuſſerbauinſpektor rde geſtern Abend im Norden der Stadt, im 


Jasmund, Regierungsbaumeiſter K erkhoff, Hanſe Gerichts ſtraße 9a, verübt. Der Fleiſcher⸗ 
Reglerungsbaumeiſter Ortmann und „Regie- meiſter Karl Ulrich hat ſeine Fran zu tödten ver⸗ 
rungsbaumeiſter Benduhn, der bereits am ſucht, ſie durch zahlreiche Meſſerſtiche ſchwer ver⸗ 
biefigen Hufenbau mitthätig if. wundet und ſich durch einen Schnitt in den Hals 


| ee | cheufalls ſchwer verletzt. Es wird darüber ge⸗ 


242 meldet: Ulrich, der am 18. Auguſt 1867 zu 
Gerichts⸗Zeitung. Berlin geboren wurde, iſt ſeit nahezu fünf Jah⸗ 


| — Eine Verurtheilung wegen unlauteren ren mit der jetzt 29 Jahre alten Franziska, geb. 
| Wettbewerbs, die in weiteren Kreiſen Aufſehen Peglow, aus Wisbur im Kreiſe Köslin verhei⸗ 
N f erregen dürfte, iſt in Antwerpen erfolgt, wie wir rathet. Die Ehe, der ein jetzt drei Jahre altes 
| 


es dem Kleinen „tüchtig zu geben“ — mit allen für Darſtellung eines weinigen Getränks werth⸗ Hospital, wo die Aerzte Wiederbelebungsverſuche Prinzen Liecht 


möglichen Gegenſtänden ſo grauſam geſchlagen vollen und wirkſamen Beſtaudtheile zu gewinnen, vornahmen. enfteiu, 


und Menſchenverluſte. 


und ein Produkt herzuſtellen, das die weiteſt⸗ Staatsanwaltſchaft in Wiesbaden wegen Bes nicht bewilligt worden 


Farbe und Süßgehalt dem Portwein; ſeine her⸗ Paris, 11. Mai. Die Ueberreſte der Juden enthalte. 


Aroma und vorherrſchender Theegeſchmack. Das Clotilde ein Trauergottesdienſt angeſichts eines Landesgericht 


erfriſchende, was zumeiſt auf Konto des reichen wollen, ſtellte ſich als die der vermißten Gräfin Kaifer Wilhelms. Der „Fi 


Sorbet Armed blieb, dürfte das 0 

Getränk auch in geſundheitlicher Beziehung ſehr Unterſuchung der umſtrittenen Leiche herbeige⸗ 
empfehlenswerth machen. Da der Thee⸗Sorhet zogen worden. Nun fand Dr. Berger in den 
ſich nicht hoch im Preiſe ſtellt und ſich ſowohl Eingeweiden den Trauring der Frau de Luppe a 
als Sommers wie Winter⸗Getränk eignet, ſo mit ihrem Namen. Man nimmt an, ihre Hände u 


Vermiſchte Nachrichten. 


fein. Die Fabrikanlagen find in nächſter Zeit den Körper eingedrückt, daß der Ring nach der ſei möglich, fo meint der „F 


uden 


\ t. 
Erholung“, der Rentner Schmitz, tag 2 dem „B. T.“ aus Würzburg gemel⸗ 
8 5 det wird, wird die große Parade des zweiten 
auf Anordnung der Staaksanwaltſchaft heute 4 
Vormittag verhaftet werden ſollte, bat den baieriſchen Armeekorps, welcher der Kaiſer bei⸗ 


haus und 19 Jahren Ehrverluſt, weil fie das reichen ſchon weit zurück. Neuerdings hat die Kriminalkommiſſar, ſich im Nebenzimmer um⸗ Be 11 unde Biebelried, 


1 Im 3 iſt die en 
An Häuſer in der Breitenſtraße zu entſcheiden habe, zu Tode gemißhandelt haben. Der unglückliche gearbeitet und zahlreiche Verſuche mit mehr oder Kafſirers argwöhniſch und ging ins Neben⸗ 50. krathung des Etats auf den 18, 19. und 


veröffentlicht die 
erordens an den 


worden, daß ihm ſchließlich, wenn er ſich nur welche Aufgabe durch die außerordentliche Wiesbaden, 13. Mai. Der an der hieſi⸗ B e e e e 
bewegte, das Blut aus dem Leibe tropfte. Am Flüchtigkeit der aromatiſchen Beſtandtheile des gen Regierung beſchäftigte Regierungsaſſeſſor H. Mühlwang bei Gmunden fir dem König Georg 


eh 3 = 4 . i d k. worden ſein. 
Leiden des zerſchlagenen und hald verhungerten ſchwierige Aufgabe ift, im Thee die für den ge⸗ ſind angeblich perſönlicher Natur. Der Fall er⸗ ven ige Mal. W geftern wüthet in 
Kindes ein Ende. Die Leiche wies Wunde neben dachten Zweck ungeeigneten Beſtandtheile zu er⸗ regt ARE Aufſehen. Quarnero eine furchtbare Bora bei winterlicher 


auſanne, 13. Mai. Das Bundesgericht Kälte. Die Lokalſchifffahrt mußte 


aro“ ſa 
ige Benehmen des deulſchen Kaiſers und 


der Stiefvater und hetzte dieſen noch immer auf, Theeſorten ausfindig zu machen und daraus die tige Ueberführung des Selbſtmörders ins ſterreichiſch⸗ungariſchen Erſten Oberſthofmeiſter, 


inzer Volks⸗ 
uſemann in 


d 


‚ eingeſtellt 
werden. Man befürchtet zahlreiche Schiffbrüche 


mühungen der oben genannten Firma nun end⸗ Barons Theodor von Ungern⸗Sternberg, der ſich rag, 13. Mai, Die Bildung des Klubs 
lich gelungen, alle Vorbediugungen zu erfüllen in Lauſanne in Haft befindet und von der ai de be emen iſt von der Gtattfulterel 

. .. ° g mit de und da 
gehenden Anforderungen erfüllen wird! Das truges zum Nachtheil dortiger Gewerbetreibenden ſchon die Bezeichnung des N — — 
neue Getränk, „Thee⸗Sorbet“ genannt, gleicht in verfolgt wird. eines feindſeligen Standpunkts gegenüber den 


vortretenden Merkmale find charakteriſtiſches Gräfin de Luppé, für welche geftern in Sainte Wie die „Politik“ erfährt, ift beim Hiefigen 


eine neue Miniſterialverordnun 
eingegangen, wonach alle Senatsprotokolle au 
in Zukunft in deutſcher Sprache geführt werden 


glückliche bezeichnet werden. Die Wirkung des einen zerquetſchten Leib aufwies, und in der die Paris, 13. Mal. Die Blätter beſprechen 


e wiederum in längeren Artikeln die Spende 
t, das boch 


dem ration beſtanden hatte, jo war der Ghiru efübl, welches er für das Unglück, welches 
neugewonnene | fie ausfübrte, von dem verzweifelten Gatten zur Frankreich betroffen hak, hegt, haben allgemeine 


Aufmerkſamkeit erregt. Die einfältige 
und eine Anzahl optimiſtiſch geſtimmter Pariſer 
ben ſofort den 8 bene ie 
en wach, 

dürfte ihm im Handel eine gute Zukunft ſicher haben ſich in dem ungeheuren Schmerze ſo in Pater Austen don 1900 ln erh, 65 
aro“, 
fertiggeſtellt, ſo daß mit der Lieferung begonnen Verkohlung der Hand haften blieb. Die Fa⸗ Kaiſer diefen Wunſch hegt; in diesen Falle habe 
aber Paris die Pflicht, dem Monarchen einen 
Breslau, 12. Mai. Der Einbrecher Jungs) der Morgue aufbewahrten Ueberreſte unterſuchen. ehrenvollen Empfang zu bereiten. Es hieße 

fer, der bereits zwei Zuchthausſtrafen von je Unter den Perſonen, die an den erhaltenen aber ſeine Perſon in eigenthümlicher Weiſe ver⸗ 
drei Jahren wegen ſchweren Diebſtahls und Brandwunden niederljegen, befinden ſich drei kleinern, wenn man annehmen wolle, daß der 
Naubes abgeſeſſen hatte und wegen ſchweren Südamerikanerinnen Morado, die Mutter und Plan des Beſuchs ihm den Gedanken zur Geld⸗ 


Menge 


daß der 


belgiſchen Blättern entnehmen. Es handelt ſich Töchterchen entſproſſen iſt, war von Aufang an Diebſtahls von Neuem zu ſechs Jahren Zucht⸗ zwei Töchter. Frau Morado kann für gerettet ſpende eingegeben habe. Das ſei 10 ce 
erliche 


um einen vor dem Handelsgericht zu Antwerpen nicht glücklich. Ulrich, der leichtlebig und dem 
ausgetragenen Rechtsſtreit. Klägerin war die Trunke ergeben iſt, bedrohte ſeine Frau ſchon 
Liebig's Fleiſch⸗Extrakt⸗Kompagnſe, Beklagte die bald nach der Hochzeit auf die verſchiedenſte Art 
Bovril⸗Kompagnie; beide Geſellſchaften bringen mit dem Tode. Einmal wollte er ſie, als er 
bekanntlich Fleiſchprodukte in den Handel. Die noch ſein Geſchäft in der Waßmannſtraße hatte, 
Kompagnie Bovril hatte in ihren Reklamen und auf dem Geſchäftswagen erſchießen. Er hatte 
dergleichen für Liebig's Fleiſchextrakt nachtheilige dazu einen Revolver zu ſich geſteckt, mit dem ſich 


Fall. Der „Matin“ ſchreibt, 


nach feiner Entweichung an die Kalſerin ein chen im Hagar trug, ſchmolz unter der Hitze und vorgreifen. 


Schutzmaun im 10. Polizeikommiſſariat darauf nordweſtlichen Winden. 


die herabſetzenden Aeußerungen über die dann wieder wollte er ſie aufhängen. Dieſe ; e 
Wittwe, Vincenzſtraße 10, ein Mann von ſehr Börſen⸗Berichte. RORTIECRAND. 


Liebig ſche Waare enthalten ſind, ſowie zur Verhältniſſe veranlaßten vor anderthalb Jahren 
Unterlaſſung derartiger Aeußerungen für die Frau Ulrich, ihrem Manne den Rücken zu kehren 
Zukunft koſtenpflichtig verurtheilt worden. Dleſes und bei einer ihr bekannten Gaſtwirthsfamilie 
rtheil darf die Kompagnie Liebig in 10 belgi⸗ in der Gollnowſtraße Unterkunft zu ſuchen. 
ſchen Blättern auf Koſten der Vovril⸗Geſellſchaft Ulrich aber kam wiederholt zu ihr, und redete 
veröffentlichen, unter Feſtſetzung eines Maxfmal⸗ ihr ſo lange zu, bis fie zu ihm zurückkehrte, 
betrages für dieſe Veröffentlichung von 5000 nachdem er ihr ſchriftlich erklärt hatte, daß das 
Franks. Geſchäft ihr gehören ſolle. Es ging aber immer 
— Das Reichsgericht hat iu einem Urtheit nur einige Tage leidlich gut, dann wieder genan 
vom 5. Oktober 1896 (Entſch. d. RG. in Strafſ. ſo wie früher. Nun veranlaßte Frau Ulrich 
| Bd. 29 S. 86) den Grnndſatz ausgeſprochen, daß ihren Mann, ihrem Geſchäft und ihrer Wohnung 
IK] genüber dem Anſpruch der Krankenkaſſe auf die fernzubleiben. Am 1. d. Mts. gab ihm die 
if erſicherungsbeiträge die Aufrechnung mit einer Frau endgültig den Laufpaß. Werthpapiere 
etwaigen Gegenforderung unzuläſſig iſt. „Denn über 5000 Mark und einen Hypothekenbrief über 


Geſicht vorbeiflog. In dem Augenblick, als der 8,80 G., 8,85 B., per Juli 8,85 G., 8,90 B., Meter. 


Berl. St.⸗O. 3/1 101.40 Poſenſche do. 4% 104.508 Oeſt. Pp⸗N.4¼% 102,10 do. 66 5 175,0 0005 Hark. Bgw. 0% 45,250 | Oberihle. 1% 98,008 Neſchl.⸗Märk. 


6 

do. 
g B. St Smd. 31% 100,100 
ö 


Arbeitsſtelle, einem Bau in der Kletſchkauerſtraße, ſetzlich an Wunden, die ihren Hals und Rücken Geſchenk habe den Gedanken geweckt, es handle 
entſprungen. Er wurde bisher von der Polizef bedecken und Teint dem 2 nn a ſich um eine potitiihe Annäherung beider 
vergeblich geſucht; er beſaß die Keckheit, bald Ein Kamm aus Schildpatt, den das junge Mä Nationen. Das hieße aber den Ereigniſſen weit 


verdächtigem Weſen aufhalte. Der Beamte fand Am 12. Mai. Elbe bei Auſſig 
dieſe Aubaben abel dun erſuchte den Mann, Magdeburg, 13. Mai. Zucker. Korn⸗ Meter. — Elbe bei Dresden — 0,17 Meter. 
der ſich einen beliebigen Namen beilegte, mit in zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,.—, — Elbe bei Magdeburg + 2,19 Meter. — 
das Wachtlokal auf dem Weißenburgerplatz zu Koruzucker exkl. 88 Proz. Nendement 9,60 bis Unſtrut bei Straußfurt + 1,35 Meter. — 
kommen, um dort über ſeine Perſönlichteit Auf⸗ 9,70. Nachprodukte erkl. 75 Prozent Nendement Oder bei Natibor + 2,14 Meter. — Oder bei 
ſchluß zu geben. Der Mann ging bereitwilligſt 7007,80. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,00 Breslau Oberpegel + 5,18 Meter, 
mit bis vor das Wachtlokal. Als ſich aber dort —,—. Brod⸗Naffinade II. 22,75 bis —,.—. pegel + 0,67 Meter. * Oder bei { 
der Beamte anſchickte, die Thüre zu öffnen, Gem. Naffinade mit Faß 22,50 bis 23,25. ＋ 2,17 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
nahm der Mann unter dem Ueberzieher einen Gemahlene Melis I, mit Faß 22,25 bis —.—. . 4,24 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,74 
Revolver hervor und feuerte auf den Beamten, Ruhig. Nohzucker 1. Produkt Trauſito f. a. B. Meter. — Weichſel bei e UN 
der jedoch unverletzt blieb, da die Kugel dicht am Hamburg per Mai 8,80 G., 8,85 B., per Juni] Meter. — Am 11. Mai: Nehe bei U +1,41 


N ER a : - = zu de 3 1 indei 13. Maj. Aus Bordeaux, Mont⸗ Wetterausſichten 
Vergleiche mit ihrem eigenen Produkt angeſtellt vor drei Jahren fein Vater, ein früherer der Juſtizbehörde überwieſen, die ſelbſtverſtändlich „Paris, 
1 iſt nun zur Zahlung von 10 000 er Schloſſer und ſpäterer Reiſender, in der nichts weniger als geneigt war, das Geſuch zu lucon 95 d late fehr 2 7 5 Shader a für Freitag, den 14. Mai. a 
Schadenerſag, zur ſofortigen Zurüſckziehung aller Tilſiter Straße erſchoſſen hat. Ein an⸗ befürworten. Geſtern Mittag machte nun, wie 1 8. 1 9 we At 1 eiter, vorherrſchend 
Annoncen, Proſpekte, Etiketten u. ſ. w., in denen deres Mal bedrohte er fie mit dem Beil, die „Schl. Zig.“ erzählt, ein Haushälter einen W wolkig mit geringen Niederſchlägen und mäßigen 


e 


Unter⸗ 


Frankfurt 


+ 0,55 


Berlin, den 13. Mai 1897. Fremde Fonds. | Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. a un FE 
Deutſche Fonds. Pfand: und Rentenbriefe. Argent. Al. 5% 71,905 Oeſt. Gd-⸗N. 4%104,706 Berz Bw. 5% 128,60 b 0c Hibernia 5½8e 184,90 Eutin⸗Hüb. 4% 58,000 B Balt. Eiſb. 3% 66,50b B . f i an de 
an Weſtf. Pfbr. 4% 102 85 But. St. A. 5% 101, 3000 Num St.. Boch. Bw. A. — 80. 0obch Hörd. Ba. 0% 44000 Fref.Gütb. A 97,200 | Dig Bob. 4% —— | Bank er 7 3000 Dies en. 989 
de. 3½ 104% “ do. 3/7 101,00 8 Buen.⸗Ares 00 5%100,758 | do. Gußft. 92434 7008 bo: eöh. mes 8 8 400 168,755 Gon s Sm. 22 Sn f 11287108 Kar, 6142 105 
98 ir 5 250 Gold.⸗Aul. 5% —— eo. A. 80 4%103,006& Bonifac. 0%128,75 do. St.⸗Pr. 09% , ainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 5 Ee Mr, h „ 
Pr Be Be a ee Ital. Reute 4% 92,306 do. 874% —,— Donners m. 6%153,5066 Hugo 755. . — wigshaſfen 456118 200 It. Mittmb. 4% 96,206 — — 5 40 161000 Pomm. Huv. 60 151,600 
Ih; de. 3½% 104, 100 Lanenb. Nb. 4% 104.80 | Merit Anl. 6% 97.006 do. Goldr. 5% —,— | Dortn. St. Laurahütte 49 162,00bB | Marienburg- Kursk⸗Kiew 5% 80 | Bant 6½ 4115 couv. 151, 
ih 8% 98.409 Bonn: do. 4c 104.6000 de. 208. St. 6% 98,806 do. (2. Or) 5% —.— Pr. L. A. 0% 48,10 0 Loniſe Tieſb. 0% 9,506 Mlawla 4% 84,406 Most. Breſt. 3% 2 Darn, . 5½ 4 3 56 169.256 
5 do. 3½% 101. 10% Newport Gld 6% 108,206 | do. Pr. A. 64 5%190,706 Gelſentch 6% 173,00b ME. 4112,25 Melb. J. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —, armſt⸗A.5½ —,— Bod. 496169. 


do. Nowitb. 5% —,— Deutch. B. 996 197,250 Reichsbank 6, % 160,256 


0 22 . Elb. 4% —,— Dtſch. Gen. 5% 119,00 b G 
do. u. 3¼% 101,50 49 5 do. 4¼% 102,10 B do. Bodener. 5%122,306 J en Staatsb. 4%101,106 do. I. B. Elb 9 7 ö 
Bom 2 % Ko — 5 — 6104,50 da Sl. 8 105,500 Cerb, Got ee Prtoritäts 1 Oſtp. Südb. 4% 94,250 8 5 ee 95 2 Sa Gold und Papiergeld. 
Stett Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104,50 do. 25054 4¼ %174,256 Pfandbr. 5% 89,000 | Berg⸗Märt. „ Jelez⸗Wor. 4% —— Saalbahn FE do. Wien 4% — — Dukaten per St. 9,716 Engl. Banknot. 20,370 
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Im Bann der Pflicht. 


„Ja, Meifter, Ihre Frau aber darf nichts 
davon erfahren,“ verſetzte der Profeſſor halb⸗ 


ein Männerporträt auf der anderen Seite darin, 
das leider, da Sie und Ihre Fran blond ge⸗ 


REDE 


R 


durchſucht hat, verſetzte der Profeſſor, ihn ben 


anblickend, „und nun verſetzen Sie ſich in den 


a 
- 


Schmuckſtück in den Beſitz Ihres Sohnes gelangt 


iſt, das er ſeltſamer Weiſe wie das Bild einer 1 


laut. „Wollen Sie ſofort zu mir in's Hotel] weſen, das Bild aber meinem Freunde frappant] Seelenzuſtand dieſes unglücklichen Mannes, der Geliebten am Herzen getragen hat. N 

Original⸗Roman von E. von Binden. kommen?“ ähnelt, nicht von Ihnen herrühren kann. Es iſt nach jener furchtbaren Kataſtrophe feinem Beruf, Der Zimmermeiſter blickte eine Weile ſtarr 

8 Er nannte ihm den Gaſthof. Der Meiſter, mir auch ſtets aufgefallen, daß Waldemar nit jdem er mit Leib und Seele angehört, entſagte, vor ſich hin und ſchwieg. A. 

welcher in große Aufregung gerathen war, ver⸗ die geringſte Aehnlichkeit mit feinen Eltern um ſich in die Einſamkeit eines abgelegenen Und wenn ich es nun gefunden hätte, ſagte 

41) Nawdrud verboten, ſprach, ihm auf dem Fuße zu folgen, da feine] beſitzt.“ Fiſcherortes zurückzuziehen, als der erſte Mann, er plötzlich, mit einem gewiſſen Trotz ſich aufs 


Man würde Reichenſtein Unrecht gethan haben, 
wenn man ihm auch nur die geringſte Freude über 
das glückliche Gelingen ſeiner ernſten Aufgabe zuge⸗ 
traut hätte, er war im Gegentheil moraliſch ver⸗ 
ſtimmt und ſchwur im Stillen, dergleichen Ge⸗ 
ſchichten, die eine verzweifelte Berührung mit der 
Unehre hatten, nie wieder zu übernehmen. 

„Wenn's nicht für den lieben Jungen geweſen 
wäre,“ dachte er, „und für ſie, die er liebt, die 
reizende Kleine, die auch mein Herz im Sturm 

ch erobert hat. Nur dies allein hilft mir über 
as fatale Gefühl der Beſchämung hinweg. 
Herrgott, wenn ich jetzt daran zurückdenke, an 
die Frechheit, welche ich gerade jo viel als der 
Sträfling dabei gehabt, und an eine mögliche 
Entdeckung, da ſchandert mir die Haut, und der 
Angſtſchweiß bricht mir aus allen Poren.“ 

13. Kapitel. 

Der Zimmermeiſter Fels in Koblenz dachte 
noch lange nicht daran, ſein einträgliches Gewerbe 
niederzulegen und ſich als Rentner auf ſeine 
hübſche Villa zurückzuziehen, wie es ihm der 
Sohn und ſeine kränkliche Gattin ſchon oft ge⸗ 
rathen hatten. 

Er ſtand draußen im Garten zwiſchen ſeinen 
Roſen, als Profeſſor Reichenſtein zu ihm kam. 

„Grüß' Gott, Meiſter Fels!“ rief Jener, ihm 
die Hand entgegenſtreckend. 

Der Meiſter ergriff ſie mit feſtem Druck. 

„Freut mich, Sie wieder zu ſehen, Herr Pro⸗ 
feſſor! — Was macht der Junge?“ 

„Um ſeinetwillen bin ich hergekommen, wo iſt 
Ihre Frau?“ 

Der Meiſter ſah ihn forſchend an. 

„Es iſt ihm doch kein Unglück zugeſtoßen?“ 
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185 den Profeſſor gottlob noch nicht geſehen 
abe. 

Nach einer Viertelſtunde ſaßen die beiden 
Männer in einem Zimmer des erſten Hotels der 
Stadt bei einer Flaſche Wein und der Profeſſor 
erzählte dem Meiſter Fels, der regungslos zu⸗ 
hörte, die Geſchichte von der Reiſe des Sohnes 
nach N. und dem blutigen Abſchluß derſelben. 
„Wird er ſterben?“ fragte der Meiſter mit 
leiſer, ſtockender Stimme. 

„Mein Freund ſchrieb mir, daß der Stoß durch 
ein Medaillon, welches Ihr Sohn an einer 
feinen goldenen Kette auf dem Herzen getragen, 
ſo ſtark abgeſchwächt worden ſei, daß die Wunde 
zu keiner ernſtlichen Gefahr Veranlaſſung gebe 
und er unter der vorzüglichſten Pflege bald 
wieder völlig hergeſtellt ſein werde.“ 

„Gott ſei Dank!“ ſagte der Meiſter mit einem 
erlöſenden Seufzer. „Alſo durch das Medaillon,“ 
ſetzte er nach einer kleinen Pauſe, ſtarr vor ſich 
hinblickend, hinzu, „das iſt wunderbar, höchſt 
wunderbar.“ 

Der Profeſſor beobachtete ihn aufmerkſam, 
die ſeltſame Aufregung des ſchlichten Mannes 
entging ihm nicht, und er beſchloß, ſofort auf's 

Ziel loszugehen. 

„Ja, wunderbar erſcheint mir dieſe Rettung 
ebenfalls,“ ſagte er langſam, „zumal nach alle⸗ 
dem, was der Rath Eberhardt mir darüber mit⸗ 
theilte. Von wem ſtammt dieſe Kapſel denn 
eigentlich, Herr Fels?“ 

Der Zimmermeiſter blickte ihn verwundert an, 
als habe er die Frage nicht verſtanden. 

„Die Kapſel?“ ſtotterte er, „wieſo meinen Sie 
das, Herr Profeſſor ?“ 

„Nun, wie der Rath mir ſchreibt, befindet ſich 


Gegründet 


eine kleine braune Haarlocke auf der einen und 


„Ein Mäunecrbild in dem Medaillon, das jenem 
Rath ähnlich ſieht 2“ brachte Fels mühſam hervor, 
wobei ſein Geſicht einen wahrhaft hülfloſen Aus⸗ 
druck annahm. „Jawohl, meinem Freunde Eber⸗ 
hardt, wie dieſer vor fünfundzwanzig Jahren 
ausgeſehen,“ erwiderte der Profeſſor, dem ſelber 
jetzt das Herz vor Aufregung zu klopfen begann, 
mit Nachdruck. „Sie wußten alſo gar nichts von 
dieſem Bilde, Meiſter? — Auch Ihr Sohn wußte 
nichts davon?“ 

„Nein,“ bekannte Meiſter Fels ehrlich, „ich 
müßte lügen, wenn ich anders ſagen ſollte. 
Davon haben wir Alle miteinander nichts gewußt.“ 

„Nun hoffe ich, daß wir in's Klare miteinander 
kommen, mein lieber, alter Freund!“ fuhr der 
Profeſſor mit Wärme fort, „und daß Sie mir 
ſchließlich auch offen und ehrlich mittheilen 
werden, wie Sie oder Ihr Sohn zu dem Me⸗ 
daillon gekommen ſind. Sie werden dle Geſchichte 
des Raths Eberhardt wohl nicht kennen?“ 

Der Meiſter verneinte ſtumm, ſein braunes, 
wetterhartes Geſicht war aſchfarben geworden, 
die gutmüthigen Augen blickten in ſtarrer Angſt 
auf den Profeſſor. 

Ju gedrängter Kürze erzählte Letzterer die 
Geſchichte des unglücklichen Polizeiraths, wie er 
dieſelbe aus dem Munde des Freundes erfahren. 
Der Zimmermeiſter, welcher anſcheinend zerſtreut 
und theilnahmlos zugehört, wurde nach und 
nach erſt aufmerkſamer und zum Schluß hin 
immer unruhiger. 

„Und die Frau iſt mit ihrem Kinde aus dem 
Waſſer gezogen worden?“ fragte er endlich 
ſchwerathmend. 

„Die junge Mutter wurde aufgefunden, das 
Kind aber nicht, ſo ſorgfältig man den See auch 


1853. 


mit welchem er nach fünfundzwanzig Jahren 
wieder in X. in Berührung kam, die Züge feiner 
verſtorbenen Gattin trug, ja, ihr Zug um Zug 
zum Erſchrecken glich.“ 

„Das war Waldemar?“ kam es leiſe wie ein 
Seufzer von des Meiſters Lippen. 

Der Profeſſor fühlte inniges Mitleid mit dem 
armen Manne, der ſich wie auf der Folterbank 
vorkommen mochte, und den er doch um des 
Freundes willen nicht ſchonen durfte. 

„Ja,“ verſetzte er ebenfalls etwas leiſer, „es 
war Ihr Sohn Waldemar, den ich abgeſandt 
hatte, um meinen Freund zu begrüßen, da ich 
ſelber leidend und deshalb unfähig war, ihn zu 
empfangen. Um dieſer wunderbaren Aehnlichkeit 
willen ſchloß der Rath ihn in ſein Herz, ja, 
fühlte ſich durch ihn, wie er mir ſagte, wieder 
mit der Welt in Verbindung. Das Uebrige 
theilte ich Ihnen bereits mit. Und nun, mein 
lieber alter Freund, muß ich Ihnen noch ſagen, 
daß der Rath Eberhardt in dem Medaillon 
Ihres Sohnes das Eigenthum ſeiner extrunkenen 
Frau wieder erkaunt, das er ihr ſelber einſt mit 
den verſchlungenen Namenszügen G. E. — Guſtav 
und Emmy — und feinem Bildniß, ſowie mit 
einer Locke ſeines einſt ſehr üppigen Haares ver⸗ 
ſehen, ſamt der feinen goldenen Kette geſchenkt 
hat. Frau Emmy, ſo ſchreibt mir der Rath, 
habe damals, es mag in den glücklichen Braut⸗ 
tagen geweſen ſein, ein ganz gleiches Medaillon 
mit ihrem Bilde nebſt dito Haarlocke, ſie war 
Blondine, — anfertigen laſſen und es ihm zum 
Geburtstag verehrt.“ 


richtend. N 
„Das würde man Ihnen nach einem Blick 

auf das Frauenbild des zweiten Medaillons nicht 

glauben, Herr Fels! Auch bezweifle ich, daß Sie 

als redlicher und wahrheitsliedender N 

ſolche — Lüge durchführen könnten.“ 

„Lüge 2“ brauſte der Meiſter, der ſich jetzt in 
eine gereizte Stimmung hineinzuarbeiten ſuche, 
zornig auf, „haben Sie mich hierher gelockt, un 
mich zu beſchimpfen, Herr Profeſſor?“ 2 

„Gott bewahre, lieber Meiſter!“ — verſetzte 
Wallache gelaſſen, „ich habe Sie nur mit 
Thatſachen bekannt gemacht, die ſich durch er 
mehr aus der Welt ſchaffen laſſen. Sie müſſen 

meine Frage beantworten, Herr Fels!“ 1 

„Und wenn ich mich weigere?“ 8 


„Dann wird man Sie gerichtlich dazu zwingen,“ 
verſetzte der Profeſſor ſehr entſchieden. 

Meiſter Fels erhob ſich und lief einige Male 
im Zimmer auf und ab, fuhr 
mit beiden Händen durch's Haar und blieb end⸗ 
lich vor dem Profeſſor, der ſich ruhig eine neue 
Zigarre angezündet hatte, ſtehen. 


„Wiſſen Sie, daß meine Frau daran ſterben 
wird?“ ſagte er mit ganz veränderter, heiſerer 


Stimme. 


4 
„Sie brauchen ihr ja vorerſt nichts davon zu 
ſagen, mein Beſter,“ bemerkte Reichenſtein, 


ann eine 


8 u d au 


wild 


4 
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„vielleicht bleibt die Geſchichte, wenn Sie ver⸗ 


nünftig ſind, ganz unter uns.“ 


Cortſetzung folgt.) 


„Thuringia“, Versicherungs-Besellschaft in Erfurt. 


Grundkapital: 9 Millionen Mark. 

Vermögensbestand Anfang 1897: 46½ Millionen Mark. 
Versicherungsbestand Anfang 1897: 100 Millionen Mark. 

Zahlte an Entschädigungen seit Gründung: 124 Millionen Mark, 


gewährt Feuerverſicherung auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Vorräthe, 


Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften ꝛc., 


Lebensverſicherung (Policen unanfechtbar, unverfallbar und ge⸗ 


bührenfrei. Steigende Dividende, nach Wahl baar oder zur Erhöhung der Verſ⸗Sa.). 
Begräbnißgeld⸗ Ausſtener⸗, Altersverſorgungs⸗, Wittwenpenſions⸗ und Rentenverſicherung, 


Verſicherung einzelner Perſonen gegen Unfälle aller Art, mit und ohne 
Prämienrückgewähr, ſowie gegen Reiſe⸗Unfälle allein, außerdem See⸗Unfallverſichernng 
für Paſſagiere nach allen Ländern der Erde, ev. einſchließlich Landreiſen, Einzel⸗ und 
Kollektiv⸗Verſicherungen von Schiffsbemannungen der Kriegs⸗ und Handelsmarine, ferner 

TR Transportverficherung, : 
zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien, keinerlei Nachſchußverbindlichkeit. Kautionsdarlehen an Beamte. 
Zur Vermittelung von Abſchlüſſen empfehlen ſich, zu jeder gewünſchten Auskunft gern bereit, die Herren: 
A. Th. Büchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10 
und die General⸗Agentur Pölitzerſtraße Nr. 87. . 


Bad Lobenstein 


Thüringen — Reuss j. Linie. Station der Bahn Gera-Triptis- Blankenstein. 
Moor- und Eisenbad. Kiefernadel-, Sool-, Sand-, Dampfbäder. Inhala- 
tionen. Kaltwasserheilverfahren. Massage. Luftkurort. 
* — Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 
Eröffnung Witte Mai. i hop Die Badedirektion. 


Sanatorium Schwedt a. Oder. 


Geſ. Naturheilverfahren. Beſchränkte Pat.⸗Zahl. Proſpekte d. Dr. Winkler Guletzt Aff.⸗Arzt 
v. H. Dr. Lahmann). 


Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 
von . Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


K. Grassmann’s Verlag 
in Stettin, 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


c 


Stettin, den 12. Mai 1897. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Erdarbeiten einſchließlich der 
Sandli zur Ausfüllung der Lagerſchur pen des 
Petroleumhofes am Dunzig ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. m 

Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Mittwoch, den 26. Mai 1897, Vorm. 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 ange: 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 
öffnung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter erfolgen wird. N 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſ rat, Hochbau⸗Deputation 
Bekanntmachung. 


Es wird zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß im 
Haufe Apfel⸗Allee 35 und Pommerensdorferſtraße 23 
(Rückforth ſche Brauerei) ö fentliche Feuermeldeſtellen 


ingerichtet find. iſt 
ace , Magiſtrat. 


Goerbersdorf i. Schles. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat. 
Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 


Genaue Auskunft kostenfrei durch 
Die Verwaltung. 


Ddr. Brehmers Heilanstalt 3 


| 8 


e 


E Bes: K. sg hes. 


Linie Kassel-Frankfurt a. M. Saison 1. Mai bis 1. oktober. Bäderabgabe 1. April 

bis 31. Oktober. Naturwarme, kohlensaure Kochsalzthermen und Trinkquellen, Der grosse 

Sprudel, die kohlensäurereichste Thermalsoolquelle. Soolinhalation. Gradirluft, Medico-mecha- 

nisches Zander-Institut.. Indikationen: Herzleiden, Rheumatismen, Gicht, Nerven- und Rücken- 

marksleiden, Skrophulose, Frauenkrankheiten. Wasserleitung, Kanalisation. Grosser Park mit 

See. Elegantes Kurhaus. Naher Hochwald. Vorzügliche Kapelle. Theater. Electrische Be- 
leuchtung. Besuch über 15 000. Prospecte gratis. 


Grossh. Hessische Badedirection Bad-Nauheim. 
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Andreas Saxlehner, Budapest, k. u. k. Hoflieferant. 


Sazlehner⸗ Bitter wasser 
Hunyadi Jänos 


Anübertroffen in feinen ſeit 34 Jahren bewährten Vorzügen. 


Ein Naturschatz von Weltruf. Von der ärztlichen Welt mit 
Vorliebe und in mehr als 1000 Gutachten empfohlen, weil das, 


mildeſte, angenehmſte, zuverlälſigſte. 


Käuflich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. 


Königsberger Pferde-Lotterie. 
10 


p 


= 
Wills N % 
A 


1 ER) Die großblumigſten, gefüllten und ſchönſten i 
Deputation für die Feuerwehr und die FAR N, F2 =, I & * & * 
Straßenreinigung. N i 2 ie — f N Eu > f 2 88 starken Nelken-P flanzen 8 a 
Orts 5 K ran ke I Kas se V com 20 es Pan © qu Dagen empfiehlt für Zimmer und Garten die größte und älteſte 5 
; en darunter Spezial⸗Relkenzüchterei von C. Gronemann, Hoflieferant, Blomberg (Lippe). 
(Gaſtwirths gewerbe). eine Aspännige Mein Haupt⸗Verzeichuiß wird gratis und frauko verſandt. 
General⸗Verſammlung er 


mi Freitag, den 14. Mai, Nachmittags 2 Uhr, im 
Reichsgarten, Pölitzerſtr. 74. 
Tagesordnung: 
1. Geſchäftsbericht für das Rechnungsjahr 1896/97. 
2. Beſchlußfaſſung über Abnahme der Jahresrechnung 
1896/97, Entlaſtung des Rendanten it, Vorſtandes. 
3. Innere Angelegenheiten, ärztliche Behandlung dc. 


edele osipreussische Reit- und Wagenpferde 
(zusammen 68 Pferde) 


| Ausverkauf von Grabdenkmälern 
in Granit und Marmor zu Ausnahmepreiſen. 
Hähmafhinen- und Fahrräder-Fabrik Bernh. Stoewer, 


Wir laden die ſtimmberechtigten Kaſſenmitglieder ; j i l 1 * 
ganz ergebenft in. Der Boritand. BER: CP A.⸗G., Stettin-Grünbof. 5 
TU ZH auptl-Gewinne ’ 


Für Stadt und Land ein Bedürfnig 


find unſere verbeſſerten Trocken⸗Cloſets mit Papiereinlagen, auf jede Anlage paſſend, reinlich , 

ohne Waſſerſpülung, den üblen Geruch und geſundheitsſchädlichen Zug abhaltend, keinen 

Reparatur bedürftig. Preis per Stück ab hier „1 Mille Düten 1,80 %, Vers 
packung 75 H. Verſand gegen Nachnahme. Proſpekt gratis und franko. 


Seyfert & Benedix, Dresden 8, Marschallstr. 10 


ermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 4 


der diegjährigen 


»”» 2 De 22 
Künigsberger Pferde-Lotterie. 
Ziehung unwiderruflich am 26. Mai 1897. 

Loofe a 1 Mark, Loosporto 10 Pf., Gewinnliſte inc. Porto 20 Pf. 
empfiehlt und verſendet die Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3— 4. 


} Zither⸗Unterrichts⸗ 4 
Inſtitut B 
Falkeuwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
€ nehme täglich eutgegen. Kob. Mader. 


EE THE NED TETHET ID EI TI ISO 


Stuben. Grabowerſtr. 3, 1, Bd. heizb. Mochſt. u. reichl. bh. z. 1.10. Oberwiek 80. Lindenſtr. 25, 3 Tr., Eing. Wilhelmſtr. möblirte ˖ = 
€ Wohnung von umern, Balcon, Badeſtube und Zimmer mit Babebenupung ev. Benfion, 2 3 gr a . — 7 
Breitelirafie 14, 6 Treppen, zum 1. Oktober d.] Zubebör, 3. Etage, ganz oder getheilt zum 1. 6. 97 2 Stuben. Eingan nr ge a 4 
Jb. si von 7 1 3 — — zu vermiethen 3 37, 1 Tr. Albrechtſtr. 7, Seitfl., m. Zbh., J. 1. 7, 97 N. b. Wirth, III Schlaf ſtellen. gänge, zu vermiethen. i * 
3 mit allem 3 252 Naa r abet A 2 i ee een, u au vermieth. Kronprinzenſir. 36, m. öh. 1. Hinterh. Näb. b. Werdel. Wielmftr. 28, H. 2 Tr. b. Radke, Schlift. f. 1 jung. M. n 22 e * | 
* * n * r e elegante Werkſtatt 1 00 
e — reichl. Ban 1 —.— da. Mine m. Bader n. Mädchenſtb. 15. dil. f 0. ſp. Stube, Kammer, Küche. Zus Läden. Näheres 4, bei Fra. part., = 
e , „ m. rei 2 4 9, Geräum Laden - 4 
Garten, eventl. Stallung zum 1. Oktober cr. 4 Stuben. a. 3 . Sm —— . | mit Wohmmg v. 3 —.— nebſt Zubehör, monatl. 15 Stallungen. 1 
| 6 Stuben. Albrechtſtr. 7, u. reichl. Zubh.,a. 1. 10. 97. N. b. Wirth, III. —— —— — — . 2 ee Wa br eg en a tee, 20 Feen 4 52 Wah. 170 Rs 
Brabowerjtr. 68, III, Preis 1800 A, z. 1. Juli. 3 Stuben. Turnerstrasse 38 Wohnung, Dachbe u. Fele iof. o. ſp. Pr. 30% j „40. Pferdeſtall (2 Pferde) m. . 18 A f x 
Beſichtigung von 11 bis 1 Uhr. f f 2 Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. Juni. Schillerſtr. 1, Laden, zu jedem Geſchäft paſſend. Wohnungsgeſuche. 8 
Sdilerfn. 4. Gdmohn. v. 6 Zi. 3.1. Oktober 3. ven. | Jurſcherſtr. 50 a — 5 Lagerräume. 2 Damen fuchen 3. 1. Oktober Wohnung b. 5 Bine 
5 Stuben. 1. 1 10 45 ra 8 Möblirte Stuben. Berliner Thor 9, Kellerei mit Komtolr, bisher Weln⸗“ Bee e 1 4 
Balkon, großer Garten] Neneſtraße Dh den 11 tr, 2 . fe e Mat 892 Ford. — , durch die diſes Blattes, Rirchplatz 3. 8 
n Aung. Brunnemwoflerleitung 3. 1. 7. Preis 34 er. 27 6, Eing. Burſcherſtr., 2 Tr. I, P möbl, Elliabethfte,- 19, Kellerraume zu vermiethen N ur 2 


N 


r 


Ostseebad Ahlbeck 


A unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden zu 
erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch friſche und belehende, niemals 

le und doch warme Luft, umgeben von herrlichem Kiefern⸗ und Buchenwald, iit als eigentliches Kinder⸗ 

in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und von vielen Aerzten, zumal es neben den Vorzügen des 
ewährt, den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗ 
aufenthalt für Kinder und auch für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die 
0 Due ae u geringe Kurtaxe. 5 —. 
wohnungen ſind ausreichend und zu mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen 
Benannte und Penſionaten genügt allen heutigen Anſprüchen. Gute Milch für Kinder im Orte. 
Ständiger Badearzt. Poſt, Telegraph und Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


Modebades die friedliche Stille des Landlebens 
Zahl der 1 von 2000 auf 8600 geſtiegen. 


upt- 
treffer 


MM 


Nächste Woche Ziehung. 


8.008; XXVIL.Mecklenhg.Pferdeverloosung Z. Neubrandenburg. 
a |. BE Ziehung am 15. Mai d. 3. 


— Vierspännige und zweispännige Equipagen 


FI 


Asphalt- 
| 


Louis findenberg Stettin, 


Alma Poienz, 


Modiſtin, 
Mühlenbergſtr. Nr. 2. 
Ball-, Gesellschafts-, Promenaden 
ecostüme, Haus- und Empfangstoi- 


Familien⸗ und Einzel⸗ 
otels 


Die Badedirektion. 


haft in und außer dem Hauſe angefertigt. 


Junger Herr ſucht ſofort 
möblirtes Zimmer 


in der Nähe Laſtadie, möglichſt an der Pferdebahn. 
Offerten mit Preisangabe unter E. P. 23 poſt⸗ 
lagernd. 


Ein junges Mädchen 


Mark 


Werth 


15.000 


letten für Damen, ſowie Kinderkleider 116183 204: 
werden chie und unter Garantie des Gutſitzeus gewiſſen⸗ 142123 3 


Trauerkleider innerhalb 24 Stunden. u 504 615 


100076 196 201 84 (500) 313 25 56 403 570 
727 58 85 908 11 101066 93 156 79 92 386 400 
9 17 73656 810 921 96 102079 122 724 (1500) 
839 965 103005 10 25 57 71 377 (3000) 459 630 
774 832 104110 424 937. 105090 153 489 548 
901 61 91 (300) 166185 212 71 327 56 714 
(3000) 850 73 904 92 12092 307 94 462 526 43 
619 88 (300) 91 860 48123 33 (1500) 40 210 
507 638 761 826 37 55 (1500) 957 90 4067 
142 74 561 700 99 (1500) 896 906 

110059 78 114 491 5% 661 870 912 18 141150 
269 560 735 90 822 43 61 948 (300) 112058 180 
239 44 385 (500) 436 506 12 (3000) 49 622 
113188 99 470 505 31 (300) 52 640 947 114065 
339 92 855 1458179 445 551 679 721 50 919 78 
(300) 505 56 601 75 803 96 
(1500) 91 394 (3000) 444 68 565 747 907 
77 118018 151 207 81 418 39 1189165 333 


120341 404 24 25 41 670 87 712 75 84 827 36 
916 121061 176 99 208 (3000) 56 58 308 401 67 
527 34 673 (500) 122238 (500) 719 819 59 
329 39 474 (300) 95 534 620 822 125097 202 92 
407 91 (3000) 789 830 915 19 (5000) 92 (1500) 


727 50 57 920 429152 212 659 797 


275 555 625 48007 87 100 47 298 568 676 896 
(5000) 918 26 39 89 42028 364 413 (1500) 506 
610 35 755 88 831 76 48059 81 110 (500) 263 
(1500) 535 669 922 48248 342 65 409 18 585 
751 75 811 (3000) 20 47 
360009 157 57 264 95 320 (1500) 438 504 65 69 
910 47 31353 466 567 931 36 52237 81 417 587 
33110 487 576 85 630 49 86 776 838 49 (306) 
75 918 354109 50 90 279 490 660 884 994 35156 
625 727 883 989 58251 456 63 565 837 961 
37045 247 462 69 658 60 (500) 98 789 827 35 
941 58030 207 446 62 646 855 39212 40 348 
500 616 (5000) 707 28 (3000) 56 886 89 

60227 464 793 881 81213 (500) 47 91 390 
79 653 828 (1500) 978 828432 94 542 812 989 
83012 86 188 (3000) 325 44 740 925 62 65 74 
84177 267 336 49 (15000) 65 83 90 430.548 687 
‚65115 214 (1500) 59 752 806 88023 146 553 
(3000) 674 816 31 917 38 2143 (500) 212 22 
441 (300) 547 63 612 43 69 766 861 67 95 907 
(300) 39 63 87 68093 258 351 486 579 674 852 


54 924 65002 571 ( 5 
eee le 4 68002 571 (3000) 90 639 817 56 998 


205110 34 45 66 240 75 333 542 68 709 841 62 
970 21189 98 248 92 (3000) 649 71 912 22216 


379 541 55 803 (1500) 918 23051 61 99 117 96 
126060 183 227 29 72 313 26 416 26 41 519 803 213 (3000) 518 657 ) x 
33 992 427004 102 321 465 991 428130 212 374 349 471 73 95 (3000) 


753 (5000) 869 24002 70 
959 23094 183 211 27 400 
533 44 75 681 819 (1500) 45 68 72 86 983 28154 


(3000) 81063 247 314 475 (3000) 699 50 59 


ins⸗ edle Reit⸗ und Wagenpferde aus guter Familie ſuchk in einer kleinen Stadt Mecklen⸗ „137055 65 86 (500) 145 208 (500) #14 532268 326 41 42 751 805 26 967 22345 500 939 89 
geſammt 70 und 1020 sonstige werthvolle Gewinne. burgs oder Pommerns Unterkunft in einer N RE Ant En en en 7 1 
1 S a 1 Mark, Sog, fl ordentlichen Familie, wo fie die gat (1500) 40 530 688 134079 101 234 451 (500) ö 
Pferde- Looſe 1 0 ar bis zu ihrer Ende September d. J. ftattfindenden Ent⸗ 94 609 746 869 914 (500) 135034 235 618 840 54 88053 313 413 601 757 92 812 83014 16 59 176 


Porto und Gewinnliste 20 Pfg. extra) bindung abwarten kann, eventl. auch die Entbindung 438066 133 605 40 78 91 737 75 834 (3000) 916 


ſind zu 
beziehen durch 


8 0 
Mark. F. 


In Stettin zu haben 


A. Schrader, Haupt-Agent, Hannover, 


Er. Packhofstrasse 29. 


abmachen kann. 


an MHansenstein 


Vogler 
ö Hamburg. x 


139104 227 398 460 505 76 603 54 859 963 


Offerten mit Preisangabe erbeten unter A. M. 21 138014 93 177 99 202 20 (3000) 139303 631 
* A. G., 79 869 


140274 317.24 641 75 770 141530 47 48 62 


bei Rob. Th. Sehröder Nachf., Bankgeſchäft, und 


G. A. Haselow, Frauenſtraße 9. 


\ Feldeısenbahnfabrik\ 
Inh. M.KRUGER 
BERLIN. N.O.Greifswa/dersfr 213. 


MAN _VERLANGE _PROSPECTE!' 


Tamilien-Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Verlobt: Frl. Gertrud Stamm mit Herrn Karl 
Gerſtröm [Stettin]. Frau verw. Martha Wendt geb. 


Richter mit Herrn Friedrich Levin [Wollin —Rackitt!. rein 
Geſtorben: Fran Henriette Ramſow geb. Kurtzer Junnflüssi 1 
verw. Belitz [Grabow a. O.]. Frau Henriette Ventzke ünnflüssig 


geb. Lienſtädt [Köslin]. Frau Mathilde Johannes geb. 
Billerbeck [Greifenhagenſ. Frau Dorothea Gipp geb. 
Krüger Anklam]. Herr Wilhelm Liebenow [Greifenhagen!. 
Herr Otto Voß [Greifswald]. Herr Ewald Kasdorf 


Louis Iindenderg Stettin: 


Stern- 8 Säle. 


Abends 7½ Uhr: 


96 706 57 814 50 69 912 66 442043 71 261 
371 678 809 443185 (500) 298 450 51 561 
(1500) 19 710 26 51 899 959 
14 4213 (500) 60 68 328 35 (500) 77 717 954 
145033 (500) 36 46 644 58 726 65 864 146005 
29 217 30 335 48 (1500) 72 90 519 650 (300) 
739 836 927 46 91 442041 196 289 381 414 18 
505 686 719 148021 148 71 92 269 76 95 327 
470 96 (300) 534 51 72 690 957 443014 (500) 
33 u 2 443 63 516 711 829 (300) 89 932 
59 (500 

4150000 40 520 600 3 (500) 731 90 870 82 
151201 391 (3000) 411 (300) 594 717 848 951 
(500) 2352047 170 81 259 66 (500) 540 661 700 
934 (3000) 41 453088 120 (1500) 236 649 702 
816 50 53 154046 (300) 59 83 89 133 35 282 
318 (1500) 49 87 760-961 155132 210 62 568 
Sonnabend: | R 617 183 965 748 10 47 03 10 500), 584 
Bons gültig. 758 820 063 73 78 132095 105 48 7 5 
& 2 5 D en, (3000) 69 657 84 98 (3000) 720 858 910 15 

onntag: Das Geheimmiss der alten | 138330 498 723 850 158009 109 277 341 852 
Nachmittag.) Mamsell. 95 942 45 50 


1. Operetten ⸗Vorſtellung. 160109 16 48 59 96 381 557 803 5 
Novität! 3.1. Male: Novik: 78 80 12400 252 499 600 12 ir, 8 


Der Schmetterling. |317 545,0 8 91 828 54 924 (3000 183083 114 30 


— 205 22 438 578 908 264077 (3000) 137 283 399 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Dur „Täglich: . 
Große Ipezialitätenvorſtellung. 
Aufteten von Künſtlern I. Rauges. 
Reichhaltiges abwechſelndes Programm. 


Großer Lacherfolg! Anfang 8 Uhr. Eutree frei. 
Die Direktion. . Waselewsky. 


Bellevue- Theater. 
Ane Pfeife. Eine wilde Jache. 
erf. 


Kleine Preiſe. 
Beneſiz Otto Klensch 


Bous ungiltig. 


. | 


54 656 727 934 62 94 88052 83 147 367 (1500) 
467 532 40 622 (1500) 809 33 59 954 (500) 
86074 177 235 54 307 574 661 796 870 951 
87066 444 506.617 (1500) 34 76 96 715 73 819 
79 88378 466 753 346 50 89343 420 54 81 958 

90264 73 78 80 301 (300) 787 901 54037 359 
351 457 59 604 712 56 800 is 89088 
91 141 213 482 769 76 861 955 93063 233 708 
66 846 94524 47 642 47 (300) 68 828 935294 311 
78 881 969 58025 94 162 323 65 60 501 603 708 
917 (300) 35 92715 292 422 28 505 67 (3000) 
94 607 49 830 95 967 88038 73 176 (1500) 351 
750 59 (1500) 782 933 53 99049 76 162 220 91 
(1500) 308 (3000) 488 738 

100274 417 75 865 912 73 101029 (500) 
76 171 91 (3000) 426 60 556 62 64 81 71 87 972 
102198 540 75 614 52 746 53 103142 91 432 
64 552 846 (1500) 104028 36 40 69 (500) 90 
197 208 353 471 506 70 103032 53 266 312 47 
98 421 26 67 607 77 (300) 916 24 166017 89 
115 86 (300) 205 37 77 323 540 733 50 855 60 
67 928 68 402099 119 (500) 44 367 425 45 85 
612 758 70 972 408040 (300) 89 256 (3000 
422 526 58 699 762 904 22 109042 134 (500 
69 390 536 635 61 752 811 49 

110101 360 474 581 645 803 60 83 954 111096 
(500) 133 216 345 546 699 914 31 112044 136 
(300) 221 35 48 (1500) 344 482 517 651 (3000) 
798 812 928 (3000) 88 243032 (300) 77 107 212 
31 (300) 507 948 244119 220 25 (3000) 68 333 
96 424 519 83 84 92 670 780 974 113148 215 20 


78 276 307 518 93 623 31 84052 158 82 249 522 


Stemnitzl. Herr Robert Ammon [Stargard]. Herr 
ann Kurth gen. Appel [Paſcwalk!. 


as rg‘ 514 23 815 22 67 85009 180 207 303 59 68 400 
Concordia - Theater. % 5 % 240 181 382 96 405 30 38 512 
716 162005 85 91 221 40 541 655 706 168039 


65 155 296 325 493 653 738 851 112066 134 94 


ig’ 


kt. Arzt, 
Dr. B. Freytag, St v.10 48 


| . I. Variete - Bühne Stettin’. mE 


96 184 360 (300) 63 485 504 13 720 72 822 


wie 


heide. 


f 

0 

** 

2 
8 
3 
8 « 


Arzt f. Bruſtkrankheit. Gieſebrechtſtr. 8, I. 
Kurort Grund am Harz. 


W. Römer’s Hotel Rathhaus. 
Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 
Penſion bei längerem Aufenthalt. mix 


!Söhne angeschener Eltern! 


aus Neigung oder Geſundheitsrückſichten den 
Särtner⸗Beruf ergreifen ſollen, finden Oſtern unter 
günſtigen Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige Aus⸗ 
bildung an der beſtempfohlenen 


Gärtner-LehranstaltKoestritz 


(Leipzig⸗Gera). Auskunft d. d. Direktion. 


Stettiner Handwerker-Ressource. @ 


Sonntag, den 16. Mai er.: Ausfahrt per Bahn 
Mittags 1 Uhr 35 Min. nach Finkenwalde, Stettiner 
Landhaus (Seefeld), von da Marſch durch die Buch⸗ 
Rückfahrt von Podejuch. 

Der Vorſtand. 


N 
N * N N 
Stettin — Mollin— Cammin. 
Von Sonnabend, den 15. Mai ab fahren die Dampfer 
werktäglich ab Stettin 11½½ Uhr Vormittags, zurück 


1b Cammin 9 Uhr, ab Wollin 10%½ Uhr Vormittags. 
J. F. Broeunlich. 


Sonderfahrt 


per D. „MISdroy“ 
am Sonntag, den 16. Mai: 


J. Nach Swinemünde u. zurück. 


Abfahrt 7 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
II. Nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück. 


Abfahrt 7 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Die Fahrt Lebbin—Laatziger Ablage vice versa er: 
folgt per D. „Wolliner Greif. 
Fahrpreis I. Platz % 3,—, II. Platz % 1,50. 
Kinder die Hälfte. 
J. F. Braeunlich. 


glänzend, geschmeidig, 
fropft nicht ab. 


Sonis Sindenberg. Stettin. 
 Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


Pianinos 


von Hans von Bülow, selbst 
benutzt und empfohlen, 

Arnold’s Pianofabrik, 

Aschaffenburg, 

erstklassiges Fabrikat, ınässige Preise, 


ASTHMA und Ear 
= bekämpit durch udo OIGARETTEN SpIC m 


£) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 


2 


In allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel, 
7 En anos Vrrsaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS "N 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarelte, 


Bremer Cigarren-Tabrik 


C. Evers & Sohn, Bremen, 
empfehlen nachſtehende beliebte Marken: 


. Ab 35. 
ee 86. 


Sumatra St, Felix Havana, 60. 
Bella Flora, Sumatra Hayana .......... 5 79 


pr, Mille] ſchaft durchaus vertrauten Herrn als 


Iplatz 3, erbeten. 


Pariser 


Direktion: Emma Schirmeister. 

Freit.,d.14. Mai: Gr. Speeial.⸗Vorſt. N. noch 2 Abende 
Auftr. d. jetz. vorzügl. Enſ. Mr. Louis la Chapelle. Grot.⸗ 
Ventr. m. ſ. ſprech., geh., lach., rauchend., niejend, Automat. 


Pendulen 


ſoeben eingetroffen. 
Preiswerthe elegante Ausführung! 


Vorzügliche Werke! 


Richard Schendel, 
Uhrmacher, 
4—5 Papenſtraße 4 — 5, 
gegenüber der Jakobikirche. ii 
EOIOOOOSO 
llolzrouleaux, Jalousien, 
Rollläden und Rollschutzwände 88762483340 501 16048 175. 283 502 042 718 


empfichlt billigst in la. Qualität die berühmte (300) 38 65 835 50 78 12030 35 71 162 327 
alleinige Holzrouleaux-Fabrik mit Dampf. und (500) 702 6 30 829 945 M81i4 21 62 378 502 49 
— Ton 83 649 63 91 708 933 34 49099 155 61 294 482 


564 73 828 
Fritz Hanke 


20026 252 432 581 872 94 903 21081 332 92 
of- Göhlenau, Post Friedland, Bezirk 


erwählt. Progr. Nach d. Vorſtell.: Vereins⸗Tanzkränzchen. 


1 


Gewinn⸗Liſte 
der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 13. Mai 1897. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er ⸗ 
hielten den Gewinn von 20 Mark. 
(Ohne Garantie). 
A. Vormittagsziehung. i 
118 221 82 493 558 64 860 963 2021 32 162 
278 327 492 558 729 850 2069 168 339 543 669 
706 831 (3000) 37 52 3228 322 595 (3000) 847 
82 970 (3000) 80 
879 5124 45 414 20 43 47 512 27 48 734 85 
973 92 6123 67 245 (500) 437 46 572 806 35 
40 (1500) 935 78 2034 40 235 524 677 8071 
(3000) 388 598 686 886 88 935 9053 75 206 46 
96 452 (1500) 41 515 661 821 77 
10099 211 12 355 410 531 619 70 722 33 866 


74 564 715 43070 161 221 (1500) 73 87 314 22 
(300) 23 60.585 692 (1500) 800 6 44. 14042 151 


514 859 974 84 22010 35 41 123 381 623 29 


Breslan. Preisliste etc. gratis und franco. 24159 237 397 91 462 655 91 (300) 731 (3000) 
Agenten zun Eriyat- 1 %5042 51 632 71 947 26007 35 204 (500) 
kunden bei eow- 347 73 414 (3000) 509 17 623 81 765 22191 354 


Iantesten Bedingungen höchster 

Provision stets überall gesucht. 

Reiselegitimationskarte besorge 
ev. gratis. 


28097 150 93 651 66 903 21026 289 456 539 
629 (1500) 740 

30100 12 70 327 469 500 970 34013 246 73 
502 98 794 32160 218 507 610 811 957 32097 
116 299 315 709 16 60 886 34109 68 201 13 53 
57 74 424 91 (300) 506 625 735 (1500) 88 944 
35000 190 285 95 737 69 3@244 59 452 898| 
33036 39 60 104 255 379 980 38046 210 472 
572 86 605 84 (30.0) 874 906 39102 12 295 
361 700 94 830 924 

40237 370 528 (300) 78 776 823 66 997 
42089 101 215 (300) 36 579 618 738 824 992 
42095 114 39% 729 876 43029 410 844 87 


4153 355 551 99 686 (3000) 


(500) 247 468 79 510 15015 134 55 (1500) 342 ( 


23008 98 121 271 (500) 303 455 830 904 63 99 


169003 90 173 410 (500) 18 687 (300) 796 
808 929 
120114 (3000) 25 226 39 (300) 350 91 639 


Gebr. Wardini, gen. d. beid. „Pennenbrüder“. Roydis von 709 30 836 70 980 121048 239 59 71 476 672 
Berlin, ſow. Auft. d.übr. Perſ in ihr. Glanz⸗Nr. Elite⸗Orch. 122019 46 113 340 (3000) 442 883 273030 
Anf. 8 Uhr. Morg. Sonnab.: Extra⸗Fam.⸗Vorſt. m. aus⸗ 


(1500) 136 49 489 95 520 600 710 85 424074 
257 367 (3000) 83 349 (300) 90 508 (300) 58 
79 688 761 81 90 811 996 495008 60 68 69 70 
247 52 306 711 881 934 126124 78 455 (300 
605 20 26 753 833 59 322250 349 465 89 520 54 
679 712 40 864 66 478077 99 437 652 129326 
458 635 855 937 

180119 32 68 77 203 78 325 543 747 918 30 
42 50 71 184123 45 56 63 207 575 664 78 790 
958 72 98 182212 29 36 355 4:9 515 796 
183295 420 89 (300) 608 765 944 484019 94 
94 188 258 (3000) 98 347 507 17 36 50 685 740 
73 862 65 76 99 488075 487 702 (300) 80 


822 438013 


318 96 840 218092 233 335 446 531 626 865 983 
(5000 149034 185 224 556 704 87 802 20 54 86 

120196 315 558 658 875 986 91 121008 208 
72 364 78 99 535 61 793 128129 231 893 467 553 
79 645 837 48 1233004 238 398 593 803 92 
12.4055 158 96 278 389.436 70 (500) 680 808 954 
125054 246 (1500) 376 78 536 68 724 77 87 
126104 81 240 332 433 66 (1500) 92 612 29 757 
934 63 122129 229 (8000) 399 434 555 630 86 


)|740 57 67 128098 371 448 661 802 972 429077 


430 852 57 

130248 63 355 70 (1500) 519 507 600 729 
131070 145 208 358 542 764 (1500) 813 47 (300 
132060 329 35 653 705 834 133014 429 592 (300 
761 96 (3000) 134115 74 92 236 317 587 676 800 
31 435121 274 592 665 716 82 857 (3000) 
917 54 55 136002 86 129 203 358 97 (3000) 422 
566 920.65 222159 89 320 495 725 30 43 879 
164 85 296 308 29 526 654 


44 
28 957 186148 435 71 569 659 94 747 987 (3000) (500) 779 864 65 (300) 72 921 128165 208 1 — 


187524 693 711 881 914 188118 416 63 568 
(5000) 911 189009 80 147 535 53 84 648 856 
(300) 58 66 89 

190089 118 48 50 321 52 78 448 (500) 604 
28 96 730 34 800 23 76 939 1491149 252 402 4 
506 17 725 866 955 492068 81 103 74 221 65 
68 84 337 (1500) 403 80 502 620 43 748 65 


11045 59 381 622 796 12313 58 78 417 (3000) 193027 76 217 20 332 91 404 (300) 596 684847 


913 26 48 494017 32 121 368 76 80 491 503 690 
763 195014 189 349 68 76 423 67 518 97 824 
1500) 92 926 156022 153 97 207 94 432 62573 
676 715 898 192098 203 5 66 81 346 422 551 
622 825 (500) 168028 47 77 434 550 627 43 44 
883 199041 123 36 48 362 423 (300) 562 609 94 
757 59 97 (1500) 843 (1500) 929 

200144 59 90 240 307 554 (3000) 605 17 68 
811 992 201029 75 171 218 (3000) 56 58 501 30 
68 667 823 202012 456 692 794 999 203014 
107 74 244 399 660 68 925 (300) 204029 (300) 
54 (3000) 104 38 94 295 363 405 40 68 592 
(1500) 709 922 81 20802 274 93 330 575 658 
728 916 206131 383 486 (1500) 910 22018 
(10000) 96 141 92 334 96 578 645 790 808 31 50 
92 903.17 21 208053 428 (500) 56 555 66 690 
993 20937 40 82 223 41 347 408 583 892 969 

210148 58 260 62 79 422 (500) 43 85 563 795 
811 21050 149 287 424 44 561 81 (500) 629 32 
722 923 212127 67 242 300 596 664 (3000) 
21309 174 283 88 333 426 716 214006 197 263 
75 344 55 744 218004 (500) 39 68 288 93 445 
(3000) 64. 548 636 702 97 218302 57 79 567 665 
762 (1500) 212014 70 86 90 163 332 66 428 34 
510 28 669 70 (1500) 864 81 92 957 288045 89 
196 217 489 519 721 55 833 50 213031 111 200 
343 79 480 503 44 (500) 


l ö 3 135 ; 221021 140 
. 44022 1 345 615 20 49 864 948 99 45277 22008 93 135 207 567 626 886 2 4021 140 
7 89 315 u BE 40207 81 500 47 (1500) 688 329 61 63 444 55 525 48 (1500) 61 659 96 897 
J. Gollnow 708 93 820 42020 133 204 330 401 (1509) 510 See 130 403 24 604 42 89 769 943 2®3056 200 
= 47 84 630 (3000) 37 (1500) 708 93 48133 39 390 64 502 38 753 74 828 903 284136 80 84 331 77 
STETTIN, 639 759 840 912 49035 70 145 525 722 845 487524 617 (300) 60 756 904 14 72 228008 13 
Prutzstrasse No. 1. 50026 178 229 79 331 4 a. = 1100 877 948 11 92 149 63 74 87 213 51 85 318 84 
a | 51123 52 66 263 86 302 571625 739 84 471 575 ’ 
11 ‚| 816 36 79.904 42 (300). 52014 (500) 374 526 B. Nadmittags- Ziehung. 
ey mn 646 812 914 67 83057 204 56 309 30 (1500) 87 95 159 74 78 317 404 657 83 852 84 (3000) 
Lager schmiedeeiserner ö 512 643 72 54014 (500) 110 82 230 32 307 43 975 1130 778 913 2032 413 63 701 841 89 3125 
Träger 98 503 919 88018 85 210 340 503 613 86 717 45 366 581 (3000) 734 76 925 50 (500) 4070 
Ser, 0 913 56017 67 97 173 80 92 98 300 40 596 686 534 603 23 (500) 747 5013 53 187 302 521 659 
Säulen, 1 708 95 963 99 82178 255 (500) 64 71 342 88 787 89 943 6054 197 210 77 (800) 306 429 89 
Eisenbahn- 427 799 927 (30000) #003 50 224 399 552 82 90 96 609 78 735 2087 (500) 490 578 627 790 
| (5000) 621 32 798 812 20 (300) 48 57 967 58337 991 8000 100 (300) 81 28196 443 54 65 526 68 
schienen, 6500) 50 595 719 848 935 (500) 833 9073 105 254 369 96 97 419 60 529 677 718 
IF 


2 . N ag 60148 208 860 (30000) 61087 377 477 601 97 
ö Unterlagsplatten #9 736 (300) 806 32 40 903 59 (500) 82006 119 32 
sowie aller zum Bau er- 70 309 420 65 628 945 63290 537 671 806 93 
forderlichen Eisentheile, 1 64168 433 49 50 82 618 824 925 83071 210 69 
— — nal 369 562 600 65 803 29 66158 253 370 654 763 
(500) 71 818 904 82062 202 30 559 768 (500) 
88068 76 81 114 43 87 255 69 95 575 95 62049 
104 301 674 632 715 (300) 
20003 302 21 49 460 76 695 988 24065 136 
304 40 425 694 738 808 80 921 (500) 22162 86 
558 68 999 23008 41 (5000) 295 328 485 629 


B. van Groningen, 
Buchhandlung, Neuſtrelitz, 


kauft ſtets 747 65 875 24001 344 424 30 40 524 657 712 887 
Brockhaus 3 973 25026 72 412 76 616 51 821 83 911 (500) 
— haus’ und Lexieon, 36 78029 138 510 677 80.756 800 (3000) 72262 

—— neueite Auflage |366 490 600 700 20 887 58 265220 344 (3000) 410 

Suche zum 15. Mai einen tüchtigen 34 747 (500) 92 29048 (500) 164 230 45 

Windmüller a 
U E 80242 78 346 419 78 585 622 67 748 (300) 


auf meinen Jalouſiebock. Lohn: Wispel 3 % 
Meyersberg, Station Ferdinandshof. 
SFS 
Eine der erſten und leiſtungsfähigſten 
Käſereien Pommerns ſucht für 
Stettin einen daſelbſt mit der Kund⸗ 


63 866 94 913 52 (3000) 81032 (3000) 143 256 
79 634 767 814 62 70 (500) 941 82038 76 111 
315 24 93 471 580 83027 183 340 (300) 96 436 
55 571 923 84091 314 98 616 80 876 915 88038 
103. 18 77 (1500) 340 768 828 37 940 88418 60 
72 (300) 92 (500) 907 81 75 (1500) 82113 438 
55 553 60 662 703 (500) 813 88002 42 79 98 101 
761 837 982 90 89054 201 36 448 64 791 979 
90156 208 24 (3000) 58 314 19 550 (500) 77 
690 809 91118 263 333 482 585 777 (1500) 813 
993 (500) 98094 209 74 337 (1500) 455 727 28 
898 916 93056 130 75 313 418 87 679 757 82 


Vertreter. 


ne Er 1 1500) 94107 20 47 
e >50, Adreſſen mit Referenzen sub M. G. 369 42405 en — 0 865 640 


62 94 692 717 58 98008 16 46 81 761 74 821 68 
80 949 97071 289 312 409 69 595 98 756 878 
98340 71 541 639 777 81 90428 614 892 


an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 


842 930 58 
10175 389 606 813 11034 164 442 753 882 
952 79 12425 44 565 90 752 848 43041 (3000) 
359 68 436 684 (3000) 703 805 928 41 49 14167 
(500) 97 230 330 62 433 602 7 839 49 15003 
101 602 53 83 783 988 16049 602 76 770 77 802 
12120 325 462 64 646 48104 51 368 70 404 32 
63 79 537 93 627 (1500) 38 49033 112 495 551 
53 663 785 862 
20067 237 85 87 406 55 73 688 97 (1500) 711 
47 960 24404 667 805 28004 22 43 46 191 248 
400 33 798 806 23023 136 46 267 317 449 67 
539 98 601 715 92 24149 68 245 (1500) 59 (300) 
519 625 (500) 40 737 25166 94 425 66 503 13 
627 55 65 84 (300) 923 (1500) 36 53 28067 79 
126 227 335 452 524 604 60 801 22006 51 371 
605 000) Biss 452 74 645 741 832 (300) 
28 207 71 (15000) 303 35 (500) 521 
0 (300) 33 13 1 2 
9323 71 508 664 706 11 (500) 806 81 78 973 
31052 98 214 371 581 635 821 955 92 32139 
271 (500) 422 568 758 871 974 43004 19 88 156 
250 376 472 550 778 864 (1500) 72 (500) 927 50 
34154 92 217 507 8 41 856 72 94 (300) 940 64 
75 87 35003 51 289 380 414 26 500 605 94 807 
9 955 36030 74 120 34 249 (1500) 57 66 466 89 
884 (500) 902 (500) 64 32034 373 423 572 610 
49 83 896 924 38140 42 253 341 96 463 565 70 


454 544 (3000) 63 645 747 71 887 92 944 

140023 194 211 91 (1500) 333 63 70 834 963 
141115 19 44 348 85 508 (500) 83- (3000) 
142048 142 70 216 582 143022 131 414 43 63 
591 576 676 92 704 94 822 144006 (1500) 124 
214 367 409 21 68 526 92 94 603 857 964 145301 
26 29 56 (3000) 589 668 709 (300) 899 997 
146129 77 207 63 (1500) 330 420 522 627 753 
901 142031 54 86 247 606 31 833 965 148010 
135 83 87 251 674 88 703 17 35 (500) 887 96 98 
909 148034 48 146 522 52 635 802 20 967 

150070 164 365 66 (1500) 551 625 944 94 
131034 111 88 307 669 94 956 (500) 282005 
301 (1500) 82 98 (500) 640 701 963 81 483096 
128 337 68 (300) 80 828 61 747 54 78 87 825 
(3000) 932 454056 61 (3000) 62 164 220 23 
325 413 523 70 741 924 155063 89 100 22 47 
(3000) 226 73 656 908 156033 43 53 329 421 78 
527 770 88 99 870 915 60 157236 363 683 923 
158169 308 451 520 641 43 95 (1500) 741 823 
189070 204 484 574 743 890 (300) 937 

160042 60 267 374 793 816 43 161221 368 
516 17 (500) 33 35 (3000) 642 (500) 53 737 
919 262021 209 58 402 3 520 34 750 879 935 
54 TI (800) 163073 181 373 634 773 164463 
13 580 661 807 92 463240 62 467 548 991 
166008 40 63 110 49 304 418 89 515 85 (500) 
91 686 (3000) 815 78 282036 326 652 705 18 
836 976 468077 (1500) 124 92 425 31 521 34 
70 619 67 719 43 48 (3000) 862 959 61 98 
163100 312 479 550 662 724 61 912 44 

170042 89 221 60 396 430 38 672 705 860 967 
124015 18 185 267 386 546 692 806 9 (1500) 
132037 107 (1500) 48 90 213 467 96 635 709 
839 933 123068 114 201 885 479 730 92 823 34 
65 (300) 77 124065 (500) 69 209 75 326 47 582 
89 97 618 (1500) 78 936 55 125058 75 108 
(1500) 16 54 310 47 425 627 31 749 91 
95 176184 393 423 673 757 897 948 97 (1500) 
1272058 152 97 296 406 652 850 929 86 95 478047 
507 (500) 889 983 429029 139 261 393 472 94 
551 54 716 848 51 902 5 

180109 30 (3000) 61 299 436 91 (500) 548 74 
757 181187 206 31 96 98 308 26 465 87 573 629 
738 834 988 4828005 152 (500) 55 205 (800) 
518 757 183075 184163 82 222 84 (10000) 
318 38 (8000) 571 91 609 723 804 183126 50 
224 76 470 506 56 640 710 930 (1500) 55 (3000) 
82 486101 76 428 683 729 818 68 925 54 
183310 629 773 (1500) 830 188025 54 147 88 
423 759 65 856 88 909 489194 203 395 473 
(3000) 592 (3000) 709 61 851 

1900201 329 403 587 714 68 191589 697 992 
192007 127 375 610 717 973 193234 369 508 
73 720 77 992 194006 59 99 162 399 455 515 
719 88 950 85 195070 (3000) 90 295 356 72 
465 75 77 676 780 850 196124 231 (500) 70 
80 353 435 542 51 695 892 965 192065 123 423 
30 65 807 901 2 3 50 198182 250 382 83 573 
793 199270 437 533 64 601 819 45 60 924 
71 96 

200139 252 402 10 21 518 620 30 710 96 837 
201034 83 109 281 (300) 468 664 208159 77 
200 46 47 89 (1500) 441 (500) 808 (500) 24 906 
40 203129 308 68 472 610 764 204043 95 
130 792 205202 98 864 563 602 62 99 809 945 
206082 186 269 351 56 93 (3000) 432 67 758 
(500) 92 810 947 209198 414 92 516 95 609 
747 87.924 84 28036 120 224 (500) 453 723 
911 209150 275 86 369 75 449 59 (1500) 587 
804 51 930 55 

210043 (300) 69 228 (3000) 305 465 655 88 
702 72 990 211123 313 15 441 503 57 998 (500) 
212072. 352 92 489 (1500) 627 85 712 939 
213043 58 148 469 (500) 513 (1500) 657 774 
214087 219 38 96 424 603 19 799 829 (1500) 
945 215132 204 471 84 536 53 629 734 216114 
(500) 55 458 550 66 698 (300) 785 916 67 69 98 
217076 164 213 457 74 85 733 808 97 848144 


630 78 732 941 39143 264 80 (500) 316 82 41158 324 91 477 580 717 862 998 219084 505 


48 87 598 627 93 757 73 (300) 879 
40144 70 384 501 688 (300) 856 60 914 


(300) 36 38 626 714 825 (3000) 962 (3000) 
220145 224 420 62 542 635 719 47 86 (500) 


44148 78 81 87 296 323 54 88 519 (3000) 812 8221236 (1500) 68 350 53 60 414 591 901 (1500) 


907 51 42066 264 
87 (300) 329 66 86 


38 
45 


9.486 645 896 43182 20927 53 72 228288 (300) 435 531 35 97 659 745 
4 550 672 (300) 826 910821 55 223374 679 808 67 284223. 302 74 546 


44045 167 243 353 429 556 976 45056 143 57198 973 228421 


30 92 94 364 434 (3000) 558 60 607 98 418015 


